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fierr Barden als Angeklagter.
Am Mittwoch dieser Woche beginnt der große Prozeß

des früherenKommandanten von Berlin. Grafen Kuno v.
Moltke, gegen den Herausgeber der „Zukunft". Herrn Ma¬
ximilian Harden. Bei dem außerordentlichen̂Zeugenappa-
rat läßt es sich nicht vermeiden, daß es einen Skandalprozetz
ersten Ranges  gibt . Die Verhandlung wird leider,
wie schon heute vorauszusehen ist. besonders dem Auslande
gegenüber im höchsten Grade schmerzlich sein; denn eine
Reihe hervorragendster Persönlichkeiten, die von Harden als
Zeugen geladen sind, wird sich über Dinge aussprechen müs¬
sen. die man mit Rücksicht auf das Ausland lieber mit
Schweigen übergehen sollte. Die Vorgänge, die zu der am
23. stattsindenden Verhandlung geführt haben, waren kurz
folgende:

Harden hat seit dem Oktober 1906 in einer Reihe von
Artikeln beiläufig auch einzelne Persönlichkeiten erwähnt,
die seiner Ueberzeugung nach ohne amtliche Verantwortlich¬
keit Einwirkung auf politische Entschließungen gesucht ha¬
ben. Harden hat angedeutet, daß diese Herren, unter denen
sich auch Graf Kuno Moltke befand, sexuell nicht normal
empfinden. Diese Anormalität beeinflusse das ganze We¬
sen und die Art des Verkehrs und äußere sich auch in einem
ungesunden Hang zu Geisterseherei und spiritistischen Expe¬
rimenten. Der Kaiser hat dann bekanntlich auf Vortrag
des Kronprinzen und, nachdem er mehrere seiner Berater
gehört hatte, die in der „Zukunft" genannten Herren seiner
Umgebung, darunter den Grafen Kuno Moltke, aus hohen
Stellungen entfernt. Graf Moltke, dem im Dezember 1906
Sinn und Bedeutung der Hardenschen Artikel mitgeteilt
worden waren, ließ nach seiner Verabschiedung am 11. Mai
1907 Herrn Harden ehrenwörtlich erklären, daß er niemals
Umgang mit Personen männlichen Geschlechts gehabt habe.
Harden erwiderte, daß er keinen Grund habe, an der Rich¬
tigkeit dieser ehrenwörtlichen Erklärung zu zweifeln, fügte
aber hinzu, daß er sich nicht verpflichten könne, auch dann,
wenn es ihm patriotische Pflicht scheine, nicht wieder auf
die Rückwirkung einer „normwidrigen Männerfrenndschaft"
hinzuweisen. Hierauf folgte eine Herausforderung, die,
auf den Rat militärischer Sachverständiger, als verspätet
und zur Feststellung der Wahrheit ungeeignet abgelehnt
wurde.

x? Graf Moltke hat dann bei der Staatsanwaltschaft
Strafantrag gegen Harden gestellt, wurde aber in zwei In¬
stanzen abgewiesen und brachte die Privatklage ein, die
letzt das Schöffengericht beschäftigen wird. Juristisch wer¬
den die Fragen zu prüfen sein, ob überhaupt eine Beleidig¬
ung vorliege, ob der Kläger die gesetzliche Klagefrist nicht
dersänmt habe und ob von einer „fortgesetzten Handlung"
d>e Rede sein könne. Unter den Zeugen wird wobl auch
Frau v. Elbe (früher Gräfin Kuno Moltke) sein, die dem
Ergehen des Herrn Harden völlig fern stand, nun aber ge-
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zwnngen ist. Zeugnis abzulcgen. Harden war der Mein¬
ung. daß nach der kaiserlichen Erschließung eine Fortsetzung
des Kampfes unnötig und unstatthaft sei, und daß eine wer¬
tere Reinigung der Atmosphäre ohne äußere Einwirkung
crntreten werde. Da er und mit ihin viele Personen, die
der Regierung näher stehen, ein in jedem Fall unerfreuliches
Schauspiel gern vermieden gesehen hätten, wollte er nichts
tun, was die Situation verschärfen könnte, und ließ sich
nicht über das von ihm öffentlich in seiner Zeitschrift Ge¬
sagte hinausdrängen. Er hat aber keinen Zweifel darüber
gelassen, daß er die Verantwortlichkeit Mer .das von ihm
Gesagte in vollem Umfang auf sich nehmen und den Beweis
der Wahrheit führen werde.

Es sindu. a. folgende Personen als Z e u g e n geladen:
Alfred Freiherr v. B e r g er. Direktor des Deutschen Schau¬
spielhauses in Hamburg, Reichskanzler Fürst v. V ü l ow.
Frau Lilly v. Elbe,  geschiedene Gräfin Kuno Moltke, Phi¬
lipp Fürst zu E u l e n b u r g, Graf Fritz Eulenburg.
Bruder des Fürsten. Viktor Hahn.  Chefredakteur des
„Kleinen Journals " in Berlin, Frau Emma v. Heyden,
geh. v. Wartensleben. Graf Wilhelm Hohenau,  General¬
leutnant a. D., Major a. D. Graf Fritz Hohenau,  Dr.
mcd. Magnus Hirschfeld,  Generalleutnant Graf Hül¬
se  n - H ä se l er. Chef des Militärkabinetts, der französi¬
sche BotschaftsratL e co m t e. ferner der politische Redak¬
teur der „Leipziger Neuesten Nachrichten". Dr. Paul L i -
m a n, Kriminalkommissarv. T r e s cko w. Kapitänleutnant
z. S . Graf R ev e n t l o w. Außerdem ist eine Reihe von
Mannschaften und Unteroffizieren des Regiments Garde
du Corps geladen worden. Nach einer Meldung scheint es
ferner notwendig, daß mehrere Mitglieder der in Deutsch¬
land regierenden Familien gleichfalls ihre richterliche Ver¬
nehmung unter dein Zeugeneid zu gewärtigen haben.

^mWa

* Wiesbaden, 21.  Oktor.
Reich stagsabgeordneter Held.

In einer Beleidigungsklage des Reichs- und Landtags-
abgeordncten Rentiers Held, einem Nachspiel zum letzten
Wahlkampf, gegen den Redakteur Langwost in Hannover
und Kaufmann Dr. Krüger, früher in Hannover, jetzt in
Gostensaß. wurden die beiden Angeklagten von der Klage

der Beleidigung freigesprochen. de hatten im Wahlkampf
dem Abgeordneten betrügerische Manipulationen im Ge¬
schäftsverkehr niit Terlinden, sowie Erpressung und Wu¬
cher zum Vorwurf gemacht. Held wurde im Widerklagever-
fahren wegen Beleidigung der beiden Angeklagten in fünf
Fällen zu 300 <M Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt. Den Beleidigten wurde Publikationsbefugnis für
den „Hannoverschen Kurier" erteilt. Den Angeklagten wur¬
de der Schutz des 8 193 zugestanden. — In dem Urteil stellt
das Gericht fest, daß die Anschuldigungen gegen Abg. Held
vollständig erwiesen  wären ; zweifelhaft sei nur
der Fall des Wuchers, aber immerhin habe er auch hier in
einer Weise gehandelt, durch die er sich einen Vorteil ver- ,
schaffen wollte. — Herr Held vertritt im Reichstage seit 1903
den Wahlkreis Hannover 6 (Verden-Hoya). Man erwartet,
daß Herr Held sein Mandat niederlegt.

Die 2. Haager Friedenskonferenz
bat als größtes positives Ergebnis die Errichtung eines in¬
ternationalen Oberprisengerichts zu verzeichnen, eine
Schöpfung, die der Anregung des deutschen Vertreters zu
danken ist. Die Einigung über diesen praktischen Vorschlag
beweist, daß die deutsche Regierung für das im Interesse des
Friedens Erreichbare mehr Verständnis besitzt, als alle übri¬
gen auf der Konferenz vertreten gewesenen Staaten . Es ist
auch wertvoll, daß der Präsident der Konferenz, der russische
Botschafter in Paris , Nclidow, das Oberprisengericht als
das bleibende Denkmal für die zweite Haager Konferenz
bczeichnetc.

Dankt König Peter ab?
(T e l e g r a m m.)

Belgrad.  20 . Okt. Di.e hiesige politische Lage verschärft
sich trotz der öffentlichen Dementi in bedenklicher Weise. Selbst
dem Hofe wohlgesinnte Politiker erklären die Situation sür
unhaltbar. Es verkantet bereits, daß sich der König ernstlich
mit der Abdankung befasse.

Auch im „neuen " Ab geo rd nctenh ause
Oesterreichs scheint die alte Gewohnheit des gegenseitigen
Anpöbelns sich einbürgern zu wollen. Schon in den ersten
Sitzungen des „hohen Hauses" wurden einige recht starke
Proben des „guten Tones" geliefert, der in den Parlamen¬
ten Oesterreich-Ungarns und einiger anderer Länder üblich
ist. Wir geben im folgenden eine kleine BlÜtenlesc:

Abg. S chu m ei e r : „Ich berichte, daß in diesem Hause
und auch außerhalb kein Mensch,an das, was Graf Stern-
bcrg als seinen gesunden Verstand ausgibt, glaubt, denn an
dem Grafen Sternberg ist alles falsch, auch sein gesunder
Menschenverstand.

Abg. Graf Sternberg: „Die Aufgabe eines Abge¬
ordneten ist . . . ."

Zwischenruf:  Kognak zu saufen!
*9“

Kleines Feuilleton,
Auf der Schlangenjagd. Die interessante Schilderung

einer Jagd auf Giftnattern gibt Henri Cain in der Leotoures
t»ur Tons; er hat Gelegenheit gehabt, einen unter seinen Fach-
Senossen berühmten französischen Schlangenjäger. Edmond Pelle.

zu begleiten. Nur mit einem dünnen Stock bewaffnet, den
P. sich irgendwo aus eii. 'm Busch schneidet, eine kleine Bloch-
Bachtel in dev Tasche, so geht der kühne Jäger den gefährlichen
Reptilien zu Leibe, Dem Laien scheint diese Jagd so eins.-ch, so
Afahrlos, ein Spiel fast: mit einem Schlage des Stockes preßt er
^ tückische Schlange an den Boden, einige Sekunden lang win¬
kst sich das Tier und sucht verzweifelt-loszukommen, umsonst,
^ige letzt« Zuckungen und es ist zu Ende. Aber welche Geschick.
Weit, welche Kaltblütigkeit, welche Sicherheit gehört dazu, die
^jährlichen Tiere so anzugreifen: genau unter dem Kopfe, am
Astse, muß der Stock sein Opfer treffen, wenn man die Schlange
hfiten und töten will. Ein Fehkschlag und das wütende Reptil
Mrzt sich aus den Angreifer, und ein Biß mit diesen spitzen, schar¬
rt: Zähnen kann zum Tode führen. Zwei, drei Tiere werden im
schlafe überrascht: mit leichten, flinken Schritten eilt der Jäger
Ast sie zu, der Stock sauft genau auf die Stelle hinter dem
W , mit weitgeösfneten Kinnladen wehrt sich die Ueberraschte
ewen Augenblick, dann ist es vorbei. Mit einem Messer trennt

Jäger den Kopf von dem Schlangenleib. 36 Centimes Prä-
We gibt die Behörde für jeden Schlaugenkopf, der bei dem
Bürgermeister abgeliefert wird. Sorgfältig untersucht der Jäger

Leib des erlegten Tieres nach Eiern; sie werden geöffnet, und
M , zehn oder mehr kleine Reptile vermehren die Beute. Im
«eiteren Verlause der Jagd kommt cs zu einem aufregenden
^ffall . Sie entdecken eine Viper, ein Prachtexemplar; aber
" ist zu spät, schon hat das Tier sich in einen Steinhaufen ge-
st.Üct. Pelletier scheint plötzlich wie umgewandelt, sein ruhiges
schein ist verschwunden, die getragene Lässigkeit seiner Beweg-schwinden. Mit einem Sprunge ist er an dem Stein-
Wsten; ln rücksichtsloser Hast, mit beiden Händen reißt er die
«leine auseinander. Die Gefahr ist vergessen. In wenigen Se¬

kunden ist der Steinhaufen verschwunden. Da unten kauert die
Schlange. . . . Mit den Füßen springt Pelletier auf sie zu.
Das Tier will angreifen, die kleinen Augen blitzen. . . Da
trifft sie schon der Fuß des Jägers und in wilden Zuckungen
winhet sich der lange Leib um die Waden des Pelletier. Es
ist ein Prachtexemplar von einem Meter Länge . . . Ans dem
Heimwege wird der alte Schlangenjäger gesprächiger. „Sehen
Sie ich kann es Ihnen zum Trost für die Aengstlichen sagen,
die Vipern und Kreuzottern fliehen den Menschen, Nur wenn
die Schlange angegriffen oder durch Unvorsichtigkeit berührt
wird, greift sie den Menschen an. Sie verteidigt sich eben. . ."
Und dann erzählte Pelletier aus seinen langjährigen Erfahr-
nngen. „M-er das mit der fashionierenden Kraft des Schlau-
genblickes, das hat seine Richtigkeit. Ich habe es mehr als ein-
mal beobachten können. Wenn sie ein lebendes Wesen fangen
wollen, so rollen sie sich zusammen nnd unverwandt bleibt ihr
weißer Blick auf das Opfer gerichtet; dann nähert sich das un¬
glückliche Tier selbst seinem Henker. Ich erinnere glich, wie
ich eines Tages auf der Jagd einen Sperling fast direlt vor
meinen Füßen auffliegen sah, . Ich war ein wenig erstaunt,
denn unsere Sperlinge sind wild und scheuer, als die in den
Stadtgegenden. Warum ließ das Vögelchen mich so nahe hcr-
ankommcn? Ich blieb nicht lange im Zweifel: kaum einen
halben Meter vor mir glitt eine große Viper in die Steine.
Mein Kommen hatte für einige Augenblicke ihre Aufmerksam»
Jett gestört, sie hatte den Blick vom Opfer gewandt und sofort
war das befreite Tierchen entflohen. Ein anderes Mal erlebte
ich ein rührendes Schauspiel. Ich ging, den Blick am Boden,
an einem Haselnußstranche entlang, als das laut« klagende
Zwitschern zweier Meisen mich aufschanen machte. Sie kreisten
flatternd um ein Gebüsch und es war, als riefen sie mich. Ich
näherte mich. Da sah ich es, eine große Viper glstt ärmstem
auf ein kleines Nestchen hin, wo vier kleine, eben ausgckrochene
Vögelchen jämmerlich schrien. Ich tötete das Rept'l . Sofort
wechselte das Gebühren der beiden Meisen; ihr angstvolles
Schreien wandelte sich sofort in fröhliches Zwitschert, da? feit
Ende nehmen wollte. Und während ich die Schlange verscharrte,
und davonschritt, begleiteten mich die beiden Vögelchen zwit-

schernd und um mich herflatternd ein ganzes Sink Weges, als
wollten sie mir danken, daß ich ihren Kleinen ras Leben ge¬
rettet."

Ein Bekenntnis der reichsten Frau der WrU. Mrs. Hetty
Green, die reichste Frau der Welt, die ihr ungeheures Ver¬
mögen mit dem größten Geschick vermehrt, k,r: sich in '-hrcr
eigenartigen, klugen Weise zu einem Jarervie.ver über ein paar
aktuelle Fragen geäußert, Ueher hie Heiraten von reichen
Amerikanerinnen an europäische Herzoge, Fürsten und Grafen,
sprach sie sich sehr abfällig ans. „Ich bin froh," meinte sie,
„daß Gladhs Vanderbild nicht meine Tochter ist. Es gibt
Tausende von ehrenwerten, jungen, arbeitssa nen Männern,
in den Vereinigten Staaten, die gut und tüchtig genug sind, um
die Gatten eines jeden Mädchens zu werden. Mädchen, die
nach Europa gehen, um sich von dort her ihre Männer zu
holen, verdienen das Schicksal, das sie finden, ja noch ein viel
schlimmeres. Wollte mein Sohn eine Ausländerin heiraten,
weil ihm die Verbindung mit ihr einen Titel einbringt, so
würde ich mich von .ihm lossagen. Eine M'-tcc», die fünf
Millionen Dollar für' einen Titel zahlt, den sie ihrer Tochter
verschaffst soll nicht erwarten, einen Schwiegersohn zu finden;
sie wird höchstens für ihre fünf Mill'onen ein ui Bedienten fin¬
den, und sie bedürfte für ihre sinnlose Tat viel eher eines Wäch¬
ters, der auf sie aufpaßt." — Die Gerüchte, die davon sprachen,
daß Mr, Green sich von ihren Geschäften zürn(ziehen werde,
erklärt sie sür falsch, „Wenn ich zu arbeite-: anshöre, dann
soll mein Lebenswerk in dieser Welt getan sein. 4°  Jahre hin¬
durch bin ich tätig gewesen und Arbeit hat mich jung nnd
glücklich gemacht. Nicht das Geld ist es, nachdem ich verlange,
sondern das Glück, das mir aus meiner Tätigkeit erwächst. Geld
darf uns ja nur ein Mittel sein, um glücklich zu werden. Als
ich mich vor den Entschluß gestellt sah, die Verwaltung meines
Vermögens selbst zu führen, um zu erhalten, was mir mein
Vater hinterlassen, da verbrannte ich jeden-Gedanken daran
aus meiner Seele je nach einer gesellschaftlichen Stellung zu
streben."
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Abg . Graf 'Sternberg : „Ihr Benehmen beweist,
Saß Sie einer Lausbubenschule angehören . Ich bitte , Herr
Präsident , ihn (den Abg . Schumeier ) hinausschmeißen zu
lassen . Wenn der Abg . Schumeier seine Reden Nachlesen
würde , wurde ec finden , daß es Reden waren , die in den
S a u st a l l gehören ."

Abg . Schrammel  nennt den Abg . Kran einen ehr-
losen Menschen.

Abg . Graf Sternberg : „ Solche Volksverführer und
Lolksausbenter , wie die Sozialdemokraten , gehören an den
Galgen ." ( Zum Abg . Seliger ) : „Halten Sio Ihr
Schwer neh un dem null " , y

Abg .- Veer: „Das ist gräfliche Erziehung !"
Abg . Graf Sternberg: „Schumeier ist ein Schwei¬

nebund . Ihm antworte ich, wie man einem Schweine¬
hund antwortet !"

Abg . Beer: „Der Kognak  wirkt !"

l/gs Präsidium
des

österreichischen fteichsrats
Von links nach rechts•• tVizepräsrct.

Dr.Zaczek, 3.VizepräsIr.^ Tarzynski,

Aba.  Schirmeier : „- —" (Die bekannte
Aufforderung des Helden aus „Götz von Verlrchrngen").

Diese Leistung seines Gegners konnte selbst Gras
Ster  n b e r g nicht mehr überbieten.

qr q-

Wie in so manchen anderen Parlamenten und politi¬
schen Körverschaften , ist auch im österreichischen Reichsrat
das Präsidium aus Angehörigen verschiedenster Partei-
gruppen zrrsammengestellt . Während der Präsident , - w.
Richard Weißkirchner , der christlich -sozialen Partei auge¬
hört , wurden der 1. und 2. Vizepräsident von den Slawen
gestellt . Dr . Weißkirchner , der gegenwärtig im 47 . Lebens-
rfnc steht , gehört dem Abgeordnetenbaule seit 1897 an . Der
1. Vizepräsident , Dr . Johannes Zaczck . ist 1819 in Czertorer
in Mähren geboren und seit 1885 Mitglied des Abgeordne¬
tenhauses . Der zweite Vizepräsident , Tr . Stanislaus von
Starzpnski , ist Professor des Staatsrechts an der Universi¬
tät Lemberg.

Die zu einem Landhaus umgebaute Burg
in Vilich bei Bonn:

Blick in den Jnnenhos.

Text hierzu siehe 1. Beilage.

Ausland.
Rom , 20 . Oktober . Das Exekutiv -Komiiee des Ver¬

bandes der Eisenbahn - Auge st eilten  sprach sich in
einer bis heute , Montag , morgen 5 Uhr dauernden Berat¬
ung gegen den Gedanken eines Streiks oder eines Zustan¬
des der Resistenz aus.

Newyork , 20 . Oktober . Das Blatt „Sun " veröffent¬
licht einen heftigen Artikel gegen die Politik des Präsiden¬
ten Roosevelt  und gegen die Entsendung des atlanti¬
schen Geschwaders nach dem Stillen Ozean . Das Blatt
wirft dem Präsidenten vor , einen Konflikt mit Japan her¬
aufbeschwören zu wollen.

Eine Ordensverleihung abgelchnt!
Dem Telegraphisten Haase in Dortmund wurde anläßlich

seines Uebevtritts in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzei¬
chen verliehen . Herr Haase hat laut „B . N . N ." die Annahme
der Dekoration abgelehut und ließ dem Kaiser das Etui mn
der Ordensauszeichnung zurücksenden . Als Grund für diesen
Schritt führte er an , er stehe aus dem Standpunkt , daß das
Gefühl , die Dienstpflicht treu und gewissenhaft erfüllt zu haben,
der schönste Lohn für eine abgeschlossene Berufstätigkeit sei und
keiner sichtbaren Auszeichnung bedürfe.

Riesenhafter Biertrinker -Streik l
(Telegramme .)

M ünchen,  20 . Okt . Infolge der Erklärung des Land-
Wirtschaftsministers in der Kammer . daß zur Erhöhung des
Bierpreises durch die Brauereien kein Grund vorlag , nimmt
der Streik der Attinchener Biertrinker eine kolossale Ausdcbn-
ung . Mehr als 60 000 Personen haben sich bereits verpflichtet,
kein Bier mehr zu trinken.  Dazu kommen noch
die Gewerkschaften und Sozialdemokraten , die vom Die ns-
t ag ab den Boykott gegen die Münchener Brauereien der-
hängen.

Wie der .deutsche Kronprinz regiere » lernt . Folgende Kron¬
prinzen aneldote wird der Berliner „Tgl . Rundschau " aus ihren
Leserkreisen mitgeteilt : Am Donnerstag fuhr der Kronprinz
in der vierten Nach mittagstun de durch die Berliner  Königs¬
straße im Automobil , das er selbst lenkte . Die Passanten grüß¬
ten ehrerbietig . Auch zwei -Straßcnkehrerjungen schwenkten ihre
Mühen . Mit dem Besen im Arm schauen sie dem dahineilen-
den Gefährte nach und es entspinnt sich zwischen ihnen folgen¬
der Dialog : „Du , kiek doch, wie der fein gefahren hat !" — „Ich
denke , er lernt jetzt regieren ." — „Na , er wird wohl schon
frei sein !"

Die Spekulation hat sich im Zug der Döberitzer Heerstraße
im Stadtgebiet von Spandau  nahezu sämtlicher Grundstücke
bemächtigt . Der Morgen kostet jetzt Berliner Blättern zu¬
folge 18 000 — In Charlottenburg sollen dieser Tage sogar —
350000 .1 (?) für den Morgen bezahlt worben sein.

s Sonntagsdrama in Berlin . Im Hause Turmstraße 58
erlitten gestern zwei Frauen , Mutter und Tochter , infolge Ex¬
plosion eines Quantums Spiritus schivere Brandwunden , Die
Mutter liegt hoffnungslos darnieder.

s . Der Reichskanzler als Zeuge . Im Hamburger  Ge¬
richtsgebäude legte Reichskanzler Fürst Bülow vor dem Un¬
tersuchungsrichter Zeugnis ab über die Tötung einer Dame
durch eine von ihm benutzte Kraftdroschke . Der Chauffeur er¬
klärt , er habe nicht annehmen können , daß die Dame nicht in
den Straßenbahnwagen steigen , sondern (weil besetzt) plötzlich
zurückgehen würde . Darüber , ob zu schnell gefahren wurde oder
nicht , gehen die Meinungen auseinander.

Eine überfahrene Schafherde . Aus München wird tele¬
graphiert : Der Schnellzug München -Berlin fuhr bei Station
Kronach in eine Schafherde hinein und tötete 17 Stück . Weitere
12 Stück wurden so übel zugerich -tet , daß sie sofort geschlachtet
werden mußten . Der Zug mußte einige Zeit stille stehen , bis
die Lokomotive von den Tierleichen gesäubert war.

s Der 14jährigen Jda Schnell aus der Umgegend von
München  ist ein weiterer Mord nachgewiesen worden . Sie
gestand diesen achten Mord ein mit den Worten : „Mehr Hab
i aber gewiß net umbracht !" Von gerichkswegen ist die Exhum¬
ierung weiterer Kinderleichen angeordnet.

Ein unterirdischer See ? An der Donauversinkungsstelle
bei Fri dingen  soll sich ein großer unterirdischer See be¬
finden . Um ihn zu erforschen , werden schon in nächster Zen
Bohrungen vorgenommen.

s . Pflasterzoll für Automobile . Der Magistrat der bayr.
Stadt H o f beschloß die Erhebung eines Pflasterzolles von Au¬
tomobilen , auch von durchfahrenden . Der Zoll soll ?ür ein¬
heimische Automobile 30>̂ l jährlich betragen und für durch¬
fahrende auswärtige Automobile jedesmal 30 $.

Wieder Einer . In Wien  wurde der türkische Großhändler
Farhy verhaftet . Er wird beschuldigt , drei Wiener Banken
gegenüber Kreditschwindeleien verübt und die Kreditanstalt um
900 000 Kronen , den Bankverein um 700 000 Kronen und die
Escomptegesellschast gleichfalls um 700000 Kronen betrogen
zu haben . , ,

Franz Joseph in der Nacht zum Montag . Aus Wien
meldet der Draht : Das Befinden des Kaisers war in der Nacht
infolge von Husten und Schlaflosigkeit wenig befriedigend , je¬
doch sind die katarrbhalischen Erscheinungen gering . Fieber ist
nicht mehr eingetreten , der Appetit ist gut , der Krästezustand
ziemlich befriedigend . . .

Russischer Marmor . Im russischen Bezirk G r o s n y t
wurden sehr reiche Marmorlager entdeckt . Nach hem Urte ' l
von Fachmännern soll der Marmor an Güte den italienischen
übertressen . Abwarten ! ,

Verschwunden . Großes Aufsehen erregt in Peters
bürg  das Verschwinden der Gräfin Samoiska , Gattin eines
reichen Großgrundbesitzers , aus einem Eisenbahnzuge zwischen
Warschau und Schepetowka . Alz ihr Abteil 1. Klasse in Mal-
kin geöffnet wurde , war es leer und mit Blut bespritzt . Die
Sachen der Gräfin lagen verstreut und chlutbesleckt im Abteil.
Im offenen Koffer fand man einen wertvollen Ring , Während
hiernach ein Verbrechen vorzuliegen scheint , soll die Grästu nach
einer anderen Vermutung absichtlich verschwunden sein , um
eines romäntischen Abenteuers willen,

s Großer Küstcnstnrm am Sonntag . Aus allen Denen der
englischen Küste laufen Nachrichten ein über Unfälle , die durch
den gestrigen Sturm verursacht worden sind . Zahlreiche Boote
sind gekentert , andere sind überfällig , doch hofft man , daß sie
Zuflucht in Schutzhäsen gefunden haben.

Man muß sich zu helfen wissen . Die Behörden des nord-
amerikanischen Staates Ohio  haben nach der Köln . Zig . ent
deckt, daß für die Bestellung von Branntwein und Wein , deren
Verkauf in einzelnen Bundesstaaten gänzlich verboten ist, sich
sine telegraphisch « Geheimsprache herausgebildet hat . Man
verlangt „ungekürzte " oder „kleine Wörterbücher ze nachdem,
man ganze oder halbe Flaschen haben will , und bei © emflü.
Mn heißt es : „Haarmatratzen " . Wie sinnig!

Hu $ der Umgegend.
Die Weinlese im Rheiirgau.

In allen deutschen Weinbaukanden ist der Herbst bereits
in die Wege geleitet , Teils hat man mit der Lese schon angefan¬
gen oder «dieselbe steht doch unmittelbar bevor . Die Berichte
lauten rocht «verschiedenartig , doch in allen klingt es mehr oder
weniger durch , daß das Ergebnis den Erwartungen nicht ganz
entspricht . Der seuchtwarme Herbst hat noch mancherlei Ab¬
gang im Gefolge , welcher teils durch vorzeitige Fäule , Sauer-
Wurm - und Wespenfraß verursacht wurde . Auch im Rheingau
mußte mit einer früheren Lese gerechnet werden , doch das
Wetter scheint sich jetzt anders zu gestalten , es ist wesentlich
kühler geworden und hat ein frischer tzerbstwind eingesetzt . Er
jagt die abgängigen Blätter von den Stöcken und schafft den
Trauben mehr Luft . So wirb die Lese wohl bis zum üblichen
Termin , nach« Allerheiligen , hinausgeschoben werden können.
Wie in anderen Weinbaugebieten haben die letzten Wochen auch
im Rheingau der Menge etwas Abbruch getan . In einzeln «cn
Lagen , auch die besseren Lagen nicht ausgeschlossen , hat der
Sauerwurm , welcher während der kalten Sevtembernächte et¬
was zurückgcgaugcn war , noch in der letzten Woche wieder um
sich«gegriffen un «d wird der Schaden im unteren Rheingau als
recht erheblich erachtet.

* Biebrich , 21 . Okt , Als Freitag früh eine elegant geklei¬
dete Dame auf dem Halleplatz in Mainz in die elektrische Stra¬
ßenbahn steigen wollte , wurde sie von einem Kriminalbeamten
verhaftet.  Die Verhaftete ist eine Verkäuferin aus Bieb¬
rich , die wegen Erpressung auswärts 1 Monat Gefängnis er¬
hielt . Wegen Verbüßung der Strafe wurde sie steckbrieflich
gesucht und in Mainz verhaftet.

es , Rambach , 19. Okt . In der Zeit vom 25 . Okt . bis ein¬
schließlich 25 . Nov . (ausschl der Sonn - und Feiertage ) werden
auf dem Schießplätze bei Rambach (Sichtertal ) Scbieß-
Übungen  mit scharfen Patronen abgehalten T «as gefährde !:
Gelände ist durch Sicherheitsposten abgesperrt . — Bei der
Wiesbaden abg .ehaltenen O b st a u s st e l l u n g wurde der
Witwe Oskar Schelmberg von hier für ausgestelltes Tafelobst
in Klasse 1 slandw . Obstbau ) ein 4. Preis zuerkannt . — Dir
Wahlperiode für die iw 1904 gewählten Mitglieder und deren
Stellvertreter des Ausschusses der Gewcrbesteucrklafseu 3 und
4 für den Landkr . Wiesbaden geht mit dem 31 . März 1906 zu
Ende . Zur Neuwahl der Abgeordneten und deren Stellvertre¬
ter ist «deshalb Termin auf Montag . 4. und Dienstag , 5 Nov..
er ., jedesmals vormittags 11 Uhr , in das Kreishaus zu Wies-
baden . Lessingstraße 16 . anberaum «t . Am ersten Tage wählen di:
Mitglieder der 3. Klasse , am zweiten Tage die der 4. Klasse
Wahlberechtigt sind die Gewerbetreibenden resp . Steuerpflich
tigcn der Gewerbesteuerklasse 3 und 4. Von mehreren Inhabern
eines Gewerbebetriebes kann nur einer von seinem Wahlrecht
Gebrauch machen . Für die Gemeinde Rambach kommen 27 wah
berechtigte Personen in Betracht.

er . Schierstcin , 21 . Okt . Am Samstag feierte Herr Ott von
hier bei der Firma Söhnlein u . Ko sein 40jäbriges Ju¬
biläum.  Es wurde ihm von der Firma ein schönes Gesche«'
überreicht . — Im Gasthaus zum Anker wurde gestern mittag
eine östentliche V e r s a m m l u n. q für Dreher , Schlossen und
Spengler üsw . abgehalten , in welcher Herr Demmer -Wiesbaden
über die Verteuerung der Lebensmittel und die Erhöhung d«
Arbeitslöhne sprach.

m . Hahn , 21 . Okt . Infolge Milzbrandes  verendet:
eine 4jährige Kuh bes Landwirts und Mühlenbesitzers Kau
Mehler hier . Der Milzbrand wurde durch Herrn Kreisnerarzt
Firmenmacher zu Lg .°Schwalbach festgestellt.

«e. Wambach . 21 . Okt . Eine größere Mensche « '
menge  und lebhafterer Verkehr als gestern und heute ist
unserem Dörfchen lange nicht gewesen . Die Ursache hierzu
die „Kerb " , welche vom herrlichsten Wetter bgünstigt wosi
Sämtliche Lokale waren beseht und haben di« Besitzer sicherJ 1”
gutes Geschäft gemacht . Auch die Bndeninhaber sind auf
Rechnung gekommen , ihre Verkaufsstände waren fortwähre^
vom Publikum in Anspruchs genommen . Es verlief alles
schönster Harmonie und ohne Störung . — Der DaunuskM
Wiesbaden hat auf seiner gestrigen Herbstwanderung « unsere"
Ork besucht und daselbst Einkehr gehalten.

ss. Eltville , 20 . Okt . Der hiesige Magistrat gibt wie
Vorjahre Niktkästchen  zum Selbstkostenpreise von 75 h - fr
Freunde der Vogel Welt ab . Di « Kästchen werden «auf dem
hause Zimmer Nr . 2 abgegeben . — Bis zum Feste Allcrheilisch
sind die beiden Friedhöfe täglich in den Vormittagsstunden v»»
9—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Ubr geöstnat . — Die
beiten am ne u c n Krankenhaus  sind jetzt soweit H(E
stellt , daß die Einweihung desselben voraussichtlich , am 1- '
d . I . stattfiude « kann.
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B Sonnenberg , 21. Okt. Die seit einigen- Tagen in Be«
..^b befindliche Beleuchtungsanlage  in unserem Rat«
r^ s- hat sich gut bewährt und findet allseitige Anerkennung.

Anlage wurde durch Herrn Schlossermeister Wilhelm Bach
w von hier ausgeführt und umfaßt sämtliche Bureauräume, die
L Erdgeschoß liegenden Sitzungszimmer der Gem-erndekorp-er-

sowie die Treppen- und Flure . Im ganzen find ca. ^
Äamm-en Vorhalten. Außerdem wurden an der Außenseite des
Rathauses, aus der Seite nach dem Hofgarten zu, zwei ieater«
km angebracht, um eine bessere Beleuchtung dieses früher m
gänzliches Dunkel gehüllten Platzes zu erzielen. D>e Bureau«
Mme wurden bedeutend erweitert dadurch, daß die früher am
«rsten Stock belegenen Wohnräume noch zu Bureauzwecken be¬
nutzt werden. Das früher im Erdgeschoß belegene Amtszimmer

Herrn Bürgermeisters wurde nach dem 1. Stock verleg
und so ein besserer Verkehr für das Publikum sowohl als auch
Kn die Beamten geschaffen.

* Schierstem, 19. Olt . Der M i l i t ä r v er e i n wählte
um Samstag mehrere Abgeordnete zum Breckenheimer Der-
bondstag. . . . . .

-» Geisenheim, 20. Okt. Die Ko n ze r t sa i s on im »Deut¬
schen Hanse" begann gestern Sonntag mit einem großen Mm-
tärkonzert der 88er. „

« Rndcsheim, 21. Okt. Entsprechend dem allgemeinen
Herbstanfang, am heutigen Montag im „Berg" etc-, begannen
heute die Herbstserien und dauern dis Ende Oktober. In El¬
bingen haben die Ferien schon am Freitag ihren Anfang ge¬
nommen. ■. i

* Caub , 20. Okt. Der auf dem Boote, Straßbur -g 2, das
Pfingsten 1903 hier vor Anker war, beschäftigte Heizer Paulus
aus Mannheim stand vor Gericht, weil er sich in e,nem
St reut,  in welchem er als „Streikbrecher"  b -ehandet
wurde, als Waffe das Messer gebraucht haben soll. Es ersolgt-
seine Freisprechung.

* Nastätten. 20. Okt. Landrat Berg  wurde für heute
Sonntag hier erwartet. Der Bürgerschaft wurde nahegelegt
ans diesem Anlaß „Flaggenfchmnck" anznlegen.

* Mainz, 21. Okt. Die Einweihung der Johanniskirche
erfolgt in Gegenwart des Groß-h-erzogs und der Großherzogm
bestimmt am Sonntag, 27. Oktober, vormittags, durch den
besonderen Einfü-hrungs-gottesdienst.

* Nackenheim, 18. Okt. Da frühere Verhandlungen we
M eines mit einer Nachbargemeinde gemeinschaftlich zn errich;
tenden Gaswerks ergebnislos verliefen, ist man hier geneigt,
sich der großen Zentrale anzuschließen, die ganz Rhein-
Hessen mit elektrischem Licht  versehen will.

* Germersheim, 18. Okt. Der älteste diensttuende P o l i
»eidiener  im Großherzogtnm Hessen, Ludwig Eugen
Schmelzer hier, ist gestern im Alter von 85 Jahren gestorben.
Schmelzer hatte schon vor 75 Jahren als Knabe die Ortss-chellc
gchandhabt.

* Dexheim, 18. Okt. Der frühere bei Alb. Sander bc
dienstete Knecht Beck brach in vergangener nacht 55 Obst
bäumchen ab.  B . wurde verhaftet.

* Laaspe, 18. Okt. In Niederschelden kam eine Dienst-
magd auf den Einsall, in Männerkleidern  eine SieT-
xeif-e durch verschiedene Kneipen zu unternehmen. Die Pouzci
war mit dieser Passion nicht einverstanden und bedacht-.- oic
Fee mit einem Strafmandat . . t ,

* Wöllstein, 18. Okt. Der Reblausher -d >n der be
M-chbarten Gumbheimer Gemarkung am Schwarzenb-erg nimmt
immer größere Dimensionenan. So wurden gestern und hent-
wieder mehrere vollständig verseuchte Weinberge anfgeiunden.

^ Bingen. 18. Okt. Eine recht sonderbare Ab¬
wehrmaßregel  gegenüber den allerdings recht strengen
Du-arantäne--Bestimmnngen für den hiesigen Rindviehmarkt hat
der Verein der Viehhändler im Bezirke Bingen-Alzey" heute
veröffentlicht. Nachdem alle seitherigen Schritte um Anfhcb
ung der Bestimmungen ohne Erfolg blieben, haben sich die Weit
glieder dieses Vereins verpflichtet, den B'.nger Markt zu boy-
kottiereu, kein Stück Vieh auf ihm zu kaufen oder zu bandeln
bei Vermeidung einer Konventionalstrafevon 100A bei jebem
einzelnen Falle. Hebt die Aufsichtsbehörde die Ouarantäne-
Bestimmungen nicht auf, so droht dem Bichmarksgeschäft au
hessischer Seite  die größte Einbuße.

* Höchst, 20. Okt. Der Kernmacher Zippel schnitt  sich un
glücklicherweise an einer Bandsäge die g a n z e Hand ans.

* Griesheim. 21. Okt. Von heute Montag ab geht der
Frühzug  ab Soden 7 Minuten früher als bisher, also 7.01,
ebenso fährt der Frnhzug ab Höchst über Gr -esheim nach
Frankfurt, der bisher 7,32 hier abging, von heute ab 7 Mm
früher, also 7,25.

□ Griesheim, 21. Okt. Während der Nacht zum 16. Sept.
befand sich eine Gesellschaft von jungen Leuten in der Wirt¬
schaft„zum deutschen Kaiser" in Griesheim und trank da¬
rauf los,  bis sie alle nicht mehr recht nüchtern waren. Dann
kam es zwischen ihnen zu Streitigkeiten und der Taglöhner Pe
ter Andelfinger versetzte dabei einem der Kameraden 3 Messer
stiche, welche eine ötägige Pflege im Krankenhaus nötig mach¬
ten, heute aber, ohne dauernden Schaden hinterlassen zn haben,
wieder geheilt sind. Der Mann erhielt heute Montag vor der
Strafkammer in Wiesbaden eine Gefängnisstrafe von 9 Mo¬
naten.

* Frankfurt, 21. Okt. Die Weinlese  an der Bergstraße
ist in Bezug auf die Güte des Mostes nach allgemeinem Urteile
sehr gut ausgefallen. Es wurde ein Mostgewicht von 80—90 Gr.
»ach Oechsle festgestellt. In Bensheim wurden für das Hek
tollt er Most 40—45 und in Hambach 40 X bezahlt.

* Homburg, 21. Okt. Am Vorabend der für 26. Oktober
bestimmten Einweihung des- neuen Bahnhofes  gedenkt
die Stadt ein Festmahl im«Bahnhof-Restaurant zu veranstal
t-en und hierzu die Herren Elsenbahnminister, Eisenbahn-Präsi
beut, Reg.-Präsident, betr. Dezernent der Regierung, Landrat
die Bauleiter etc., etwa 15—20 Herren, einzuladen.

n. Darmstadt, 21. Okt. (Privattclegrnmm des Wiesbadener
^en.-Anz.j Gestern Sonntag wurde auf dem Bahnhof Darm-
stodt-Ost ein Bahnwärter t otg e fahren.  Die Räder zer¬
trümmerten den Schädel des Mannes . — Gin Automobil über-
tuhr hjex -einen Mann namens Hrch. Alt. Die Automobilins-as-
sen jagten weiter und ließen  den Unglücklichen schwer
der l e tzt liegen.

** Limburg, 21. Okt. Die hiesige Kgl. Eis-enbahn-Haupi
tverkstätle schließt von heute Montag ab iedcn abend schon 10
Minuten vor 6 Uhr — also immerhin 5 Minuten früher. Aber
d>« fünf Minuten sind nicht geschenkt,  denn sie
werden an der Nachmittagspause abgezogen.

* Wetzlar, 17. Okt. Heute -gingen in der Nähe der Lahn-
dsorte zwei schwere Pferde des Spediteurs Dahlberg mit ' -?rt

' Magen durch. Das Gespann geriet an einer abschüssigen Stelle
!* die Lahn, wobei beide Pferde ertranken.

in drei Worten prägte, als er brieflich einen Besuch bei fe'N°M
Filius schilderte: Väter genieren immer. Bater Sperlingd -cr
Hebd des Dichterpa-ares Stein nnd Heller, ^ mer-t seinen Adop¬
tivsohn durch seine Afsenliebe und ermüdet das PuNilum, da
ihm absolut nichts neues für dieses hochbetagte Schwankproblem
einfällt. Eine Falltüre und ein Diener, der beinahe Dei-ves-
heimer heißt und deshalb Affenthaler gerufen wird — dauM,
meine Herren Stein und Heller, können Si -e uns veEhnte
Genießer unser „Hüfarenficber" nicht ersetzen. Mehr Ka-de-
burg!"

i ii ii'ivj. w*V**|M»wi|*vvv. , > (-v-ri rv
ruft ironisch der Berliner Theaterreserent Ri. st-'-

iiiieraiur und MusaMMH
Refidenz-Chccter.

Fränlei » Josctte — meine Frau ", Lustspiel in 4 Sit¬
ten von Garvault und Charvay . Deutsch von Schönau.

Hu dem gewohntermatzen wieder ausverkausten Thea-
ter folate am Samstag gewohntermaßen wieder eine reiz¬
volle französische Chose, leichtfüßig, wie sie eben nur ,en-
seits der Poaesen zichai.se ist. So skrupellos die Franzosen
in pikanten Bühnenfreiheiten sind, so erfinderisch sind sie auf
der anderen Seite darin , wahre Musterexemplare toerblicher
Einfalt und keuscher Unersahrenheit in die Welt zu setzen.
Ein solches bei aller dämonischer Verwegenheit unerhört
naives G—eschöpschen ist die schon in. Titel angekundigte
Josette . Allerdings gehört zu einer S che : n e h e, wie sie
hier in der luftig -lustigen Weise vorspektakelt wird ichori
ein Uebermaß von Einfalt des zum Scheine herratendell
Backfisches(und ü propos ein Esel von einem Engländer ),
um der Handlung einen Schiinmer von Möglichkeit zu wah¬
ren. Zum Behuse, einer Tcstamentsklausel zn genügen, d.
h. sich nicht eine Erbsnmmc entgehen zu lassen (die Beding¬
ung, daß Joiette vor dem 18. Lebensjahr heiraten mutz), bit¬
tet ' das Mädel seinen begehrenswerten Pathen Ternay , bis
zur Rückkehr des Zukünftigen , eines Engländers , von sei¬
ner Weltreise, es provisorisch zu heiraten und dann eine
Scheidung einzuleiten. Solche Bühnen - und ^ Roman-
Scheinh-eiraten verwandeln sich bekanntlich zum Schluß in
Liebesheiraten . Also auch hier . Als der Enaländer zu-
rückkcbrt, hat sich die Wandlung zwischen Josette und dem
Pathen aerade vollzogen. Aum ©Iücf hat aber auch der
Engländer kurz vor Ejntreffen „einr5 Andere" geheiratet.
ES braucht daher zum Schluß glücklicherweise nicht zum
.Boxen" zu kommen, zu welchem Zwecke der^Diener Urbarn
des Herrn Sascha am Samstag schon so hübsch die Aermel
aufkrempelte. „ . . . ,,

Das Publikum fand viel Gefallen an der flott emstu-
dierten Komödie — es lachte und klatschte. ,̂ ênes leichte
Blut , tote es diese französische Bühnenware kennzeichnet,
war Fräulein B I a n d e n s Josette weniger . Sie gab sich
mehr forsch als graziös , aber bestrickte eben auf ihre eigene,
frisch-resolute Art . Nur ibr Lachen, das sie gern silberhell
perlen läßt , hatte doch zuweilen, wenn mckft die rechts Stmi-
n'.una dahinter trieb , etwas genötigtes . Herr Bartak
war der ausgemachte Mann für den „aus Gefälligkeit'
scheiiiheiratcnden?Latben, aber die Neigung zu Josette hätte
er doch schon früher mit der nötigen Diskretion diirchichel-
nen lafie» können. Das hätte feiner gereizt — allerdings
fängt da auch für den Schauspieler erst die feinere Kunst an.
Das hitzige Kokotten-Temperament der Ternay 'schen Gelieb¬
ten ließ, Frl . Delosea  im 1. Aiiftritt sehr wirksam IoS.
Herr B e r t r a m und Herr W i l h e l m y zeichneten gut
umrissene Gesellschaftstypen. Herr Dachauer  machte den
schläfrigen Freund Ponard durch einige gemütvolle Züge
sympathisch: Herr Schäfer  als Kellner hatte das Publi-
5im dad.irch zn belustigen, daß er möglichst schnell die

Eeppe herauf und berab stürzte, was er nicht anders als
virtuos besorgte. Die originalste Leistung inar aber der
Brite des Herrn K öllle r — ein Meisterstück auf dem Gr
biete der komischen Bühnenkarrikatur . Dekorativ blieb man
den Franzosen ebenfalls nichts schuldig. Scki.

Maimef Stadtthestcr.
„Die Karlsschüler".

Der berühmte Theaternamc Heinrich Laube kam am
Samstag zum Wort . In einem .fiaktigen Schauspiel führt
er uns die Despotie der damaligen Zeit vor Äugen, unter
der Schillers Genius schmachtete und nach vielen Mühsalen
siebz.ic Freiheit dnrchrang, indem er aus Württemberg floh.
Gespielt wurde durchweg gut . Herr Schönberger als Her¬
zog Karl , Herr Pietz als Schiller, Herr Groß als Schillers
Freund , Anton Karl , sind ganz besonders zu erwähnen.
Ebenso sei Fräulein Melden (Laura ) und Herr Hüner
(Sergeant Bleistift) besonders weaen der Szene , in der
Bleistift seine Leidensgeschichte erzählt , lobend gedacht. Skls

Uraufführung
felgte hierauf Berckels historisches Liistspiel

„Auf Schillers Flucht".
Am vergangenen Freitag , am 18. Oktober, waren es 125
Jahre , daß-Scki l le r in Mai nz weilte. Er war mit
seinem Freunde Streicher von Frankfurt aus mit dem
Macktschiff nach Mainz gefahren und übernachtete im Hotel
„Zn den 3 Kronen". Diesen Tag hat der auch als Mainzer
Historiker weit bekannte Verfasser in seinem neuen Werke
festgehaltcn. Schiller und Streicher , die unter den falschen
Namen Dr . Ritter und Dr . Wolf reisen, werden von den bie¬
deren Wirtsleuten freundlich empfangen , Schiller springt
hilfsbereit dem Wirt , den nach seiner Meinung die Gicht
plagt , als Arzt bei und diagnostiziert , daß es nur eine Seh.
uenverzerrung ist, die in 8 Tagen geheilt sein kann, er¬
wirbt sich dadurch das Vertrauen des Wirtes und bringt ihn
dann dazu, dah er endlich den Widerstand gegen den Bräu,
tiaam seines Töchtcrchcns, einen jungen , talentvollen Mu¬
siker. anfgibt und dadurch sein Kind vor einem schweren
Herzleiden bewahrt, denn wie Streicher , der als Dr . Wolf
hier seine ärztliche Hilfe anbietet , behauptet , „wird durch
Weinkrümpfc und Kummer das Herz asfiziert ". In einer
besonders komischen Szene , als der Wirt bei „seinem eige¬
nen Niersteiner", „nicht bei dem, der für die Gaste bestimnit
ist", mit seinem stotternden Organ auf die „Räuber " los-
zieht und das Buch für unanständig erklärt , trotzdem er es
garnicht gelesen hat, wie er auf Anfragen entrüstet beteuert,
konnte man den sonnigen, liebevollen Humor des Verfas¬
sers erkennen, der mit dem verdienten Lorbeer geehrt wurde.-t.

-iß Gin neuer Schwank dnrchgesallen ist soeben im Berliner
Lustspielhause. Gr heißt „Im Sperlingsnest" und beweist̂ m
drei Akten einen Ersahrungssa-tz, den der alte Fontane dereinst

- Wiesbaden, 21. Oktdr.

Die tianalüniageli in (fet KaHer* und
Mlkielinitrcihe

erregen ein immer größer werdendes Interesse . War die
Besucherzahlam ersten öffentlichen Besichtiguugstage wegen
des anhaltenden Negenwetters eine verhältmsmatzig . ge¬
ringe so erschienen bei der zweiten Besichtigung am vongen

üenstag nahezu 200 B e s u che r. worunter eme größere
Anzahl Damen , am Kanaleingang auf dem Kaile.rplatz,
trotzdem es auch an diesem Tage regnete.  Allgememe --
Erstaunen über die Großartigkeit der Anlagen , die den Ein¬
druck machen, als ob sie für Jahrhunderte geschaffen inen,
äußerte sich auch unter den Besuchern, deren Erwartungen
durch das -Gesehene anscheinend weit übertroffen wurde.
Das Kaualbauamt hatte dafür gesorgt, daß an emzelnen,
besonders interessanten Punkten Erläuterunsen über den
Zweck der Einrichtungen gegeben wurden , fodaß die uct)e
einen Einblick in den Betrieb und die Wirkungsweise der¬
artiger imterirdischer Anlagen bekommen, wie ihnen em
solcher wohl nur selten geboten wird . n

Man gewinnt die Ueberzeugung , daß diese für die all¬
gemeinen gesundheitlichen Verhältnisse einer Großstadt so
wichtigen Slnlagen hier in mustergültiger Weise zur Aus-
sührung gebracht und sorgfältig betrieben werden. .

Auch mehrere Vereine  haben das . „unterirdische
Wiesbaden" bereits besichtigt, wie die drei hiesigen Slerzte-
Vcreine, der Verband deutscher Bäder -Vereine, der Verein
Wiesbadener Hotel- und Radhausbesitzer, sowie der Wies¬
badener Architekten- und Ingenieur -Verein , die von dem
Gesehenen im höchsten Maße befriedigt waren . Slußerdem
hat anfangs voriger Woche der Herr Landeshauptmann mit
einer Anzahl höherer Beamten der kommunalständischen
B-x-waltimg eine Besichtigung vorgenommen iind sich aner¬
kennend über das. Geschaffene ausgesprochen.

Die öffentlichen Besichtigungen finden bekanntlich wö¬
chentlich nur einmal , und zwar Dienstag,  nachmittags
5 Uhr, statt. Eingang am Kaiserplatz, Ostseite des Haupt-
babnhofs . Besichtigungskarten zum Preise von 50 I sind
an den Tageskassen deS Kiirhanses . in den Hotels und grö¬
ßeren Restanraiits . sowie im Votenamt des Rathauses zu
haben.

HusÜcMen für Steuerzahler.
Zitternd habt ihr es oernommen:
Ehe denn- ein Jahr entweicht,
Soll es noch ganz anders kommen,
Und die Steuersumme steigt.
Wer einhunder-ttausend Märker
Jährlich schluckt in fetter Ruh,
Diesen trifft es künftig stärker,
Leider zäh!' ich- nicht dazu.
Aber auch für mich, der grausend
Auf den Puls der Zeiten horcht,
Auch für mich, der hunderttausend
Niemals einsteckt, ist gesorgt.
In d-em Vaterland , dem teuern,
Wird es teurer , jeden Tag,
Die direkten Reichessteil-ern
Treffen mich - - . und auch- -der Schlag.

* Ein Mißgeschick aus der Hochzeitsreise ist d-era Grafen v.
AlvensleLen-Stend-al und seiner Gemahlin geb. Gräfin o. Kal-
nein-Domnau zngestoßen. Wie ein auf Schloß Domnan emge-
troffenes Telegramm meldet, sind dem Paar auf der Rück¬
reise von Nizza nach W i e s b aden  kostbare Schmuckfachen
entwendet worden. Einer der Reisekofser war durch Nach¬
schlüssel geöffnet und der größte Teil der Schmnckiachender
Gräfin, Brillanten im Werte von 26 006 JC  gestohlen worden.
Der Dieb hatte andere S -chmucksa-chen, Türkisen, Perlen ufw.
unberührt gelassen.

0  Die Polizei radelt . . . Jedes der 19 Polizeireviere in
unserer N-achbarsta-dt Franffurt ist jetzt mit einem Fahrrao
zum Dienstgebrauchausgerüstet worden. Das vierte, elfte u,i»
achtzehnte PoliAeirev-ier benutzt es bereits obllg-atoris-ch für den
PatrouiMn-dienst.

* Gin Verleumder . Bei der 8. Kompagnie des 117.
Infanterieregiments in Mainz  war am 13. Februar der
Musketier Andreas K n o b l o ch fahnenflüchtig geworden.
Knobwch ist verheiratet  und hat mehrere Kinder.
Man ' glapbte min anfangs , er sei vielleicht von seinem
Korporalschastsführer schlecht behandelt worden und des¬
halb entflohen. „Nein ", sagte der Musketier Johann
Ge i ü z, „daran ist bloß seine Frau  schuld", und als die
Kameraden näheres wissen wollten, sagte er, die Frau sei
ihrem Manne nicht treu gewesen und er selbst habe ihre
Gunft mehr als einmal genossen. Nach einem Monat kam
aber Knobloch wieder zurück, und zwar mit seiner Frau.
Nahrungssorgen und die dlnssicht auf ein drittes  Kind
hatten ihn zur Flucht aus Mainz getrieben. Er bekam drei
Monate Festungsgefängnis und erfuhr nun auch, was sein
Freund Geinz von seiner Frau gesagt hatte . Darauf stellte
er »ach Verbüßung der Strafe gegen Geinz Strafantrag
weg"n verleumderischer Beleidigung , und dieser wurde vom
Kriegsgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , weil die
Frau beschwor, sie habe keinen  unerlaubten Verkehr mit
ihm gehabt. Er aber behauptete das Gegenteil, legte Be¬
rufung- ein. und so kam die ^ ache nach Frankfurt vors
Oberkriegsgericht, das soeben das erste Urteil bestätrgte.
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* Die Kaiserin wird diesen Dienstag , am 22.
Oktober, 49 Jahre alt . Die hohe Frau , welche erst noch vor
einigen Monaten Wiesbadens Gast war, steht also nun »an¬
gesichts der Fünfzig ". Auguste Viktoria ist seit dem Vor¬
jahre Großmutter : sie soll binnen kurzem zum zweiten Male
ein Enkelkind in ihren Armen halten . Und jGroheltern gel¬
ten, auch wenn sie nicht hoch in Jahren sind, im allgemeinen
nicht mehr als jung . Aber trotz der Großmutter -Würde,
trotz der nahenden Fünfzig , ist unsere Kaiserin jung geblie¬
ben in der Fürsorge nicht allein um ihre Familienangehöri¬
gen, sondern auch um die Werke des Wohltuns und der Hu¬
manität . Und nicht zum mindesten hat sich die hohe Frau
um die Jugend in allen den Orten bemüht, in denen sie all¬
jährlich längere Wochen verweilt : was dann die Zeitungen
an kleinen Szenen von ihrem Aufenthalt berichten, das sind
deutsche Familienbilder im schönsten, trautesten Sinne des
Wortes, und die harmlose Freude der Kinder erhöht es nur
noch, daß die freundlichen Augen, die teilnehmend über
ihrem lustigen Spiel wachen, der ersten Frau im Deutschen
Reiche angehören, die erst Frau und Mutter , und dann
Fürstin ist. Gerade dieser Charakterzug im Bilde unserer
Kaiserin ist es, der die allgemeine und herzliche Teilnahme,
die innige Sympathie in der Bevölkerung geweckt hat . Wir
alle wissen, wie die hohe Frau nicht allein heitere Tage , auch
trübe Sorgenstunden in ihrem Leben gehabt hat , Krankheit
und Leiden haben sie aufgesucht, wie eine schlichte Bürgers¬
frau . Die Kaiserin hat sieben Kinder : ihre Körperkonstitu¬
tion ist nicht die stärkste: sie hat aber in den Stunden eige¬
ner Krankheit, die auch im letzten Sommer sie infolge eines
Unfalls  wieder betraf , stets zuerst Sinn und Sorge für
die Ihrigen gehabt . Vor zwei Jahren hat sie wochenlang
Tag und Nacht am Lager ihres kranken zweiten Sohnes ge¬
sessen.

* Vom 3. ( lebten ) Vortrag über Höckel. Der Vor¬
trag beschäftigte sich mit dem auf die „Welträtsel " folgen¬
den Buche Höckels über die „Lebenswunder". Während
Hackel in jüngeren Jahren durch tüchtige Arbeiten ein Zo¬
ologe von Ansehen geworden war , zeigen die „Lebenswun¬
der" einen Tiefstand seiner Leistungen auf biologischem Ge¬
biete an, der dem Niveau entspricht, welches Paulsen und
Adickes für die Philosophie , Chwolson für die Physik Häckel?
gekennzeichnethaben. Das Buch ist ein kritikloser Misch¬
masch von Wahrem und Unwahrem und wirkt dadurch ver¬
wirrend und verderblich, daß es seinen Inhalt für Resul¬
tate der Naturforschung ausgibt . Darum ist vor diesem
Buche als vor einem ganz unzuverlässigen Führer auf biolo¬
gischem Gebiete zu warnen. Es wird dies im einzelnen
nachgewiesen. Schon was Häckel über den Unterschied von
Organisch und Anorganisch sagt, ist vor dem Forum der
Chemie nicht zu rechtfertigen. Der Unterschied zwischen tie-
rischem und pflanzlichem Protoplasma wird ganz falsch an-
gegeben. Das Pflanzcnplasma soll reduziert und synthe¬
tisch wirken, das Tierplasma oxydierend und analytisch. In
Wirklichkeit verhält sich das Plasma bei Pflanzen und
Tieren ganz gleich: es atmet, d. h. es oxydiert, und es baut
neues Plasma aus dm Nährstoffen auf . d. h. es arbeitet
synthetisch. Nur die grünen Pflanzenzellcn , nicht aber di?
farblosen , haben vor den Tieren die Fähigkeit voraus , für
ihr ? Synthesen mit Hilfe des Sonnenlichtes auch die Koh¬
lensäure der Luft benutzen zu können. Das ff> allerdings
eine Reduktion, aber reduzierende Eigenschaften besitzt auch
das PlaZnia der Tierzellen . Wenn der Chemiker durch ler¬
ne Intelligenz organische Verbindungen aus anorganischen
machen kann, so beweist dies garnichts dafür , daß solche Uin-
wandlnngen ohne Zutun des Menschen in der Natur auch
außerhalb der Organismen Vorkommen könne. Das „bio¬
genetische Grundgesetz" ist Von den verschiedensten Biologen
als unrichtig ertviesen worden . Einer Kritik werden auch
die vielen barbarischen Fremdwörter des Buches unterzogen,
und zum Schluß .wird aus die höchst bedenklichen sittlichen
Konsequenzen hingewiesen, die Häckel zunr Teil selbst aus
seiner monistischen Weltanschanuna zieht.

* Wollen Tie eine Tanitätskolonne gründen? Es ist
furchtbar einfach! Man sucht sich noch ein paar Gleichge¬
sinnte, mietet ein Lokal, ernennt einen Vorstand, aibt
der Sache einen tönenden Namen — möglichst bvaienisch.
möglichst samariterisch — und die Kolonne ist fertig ! Halt!
Die Hauptsache Hab' ich vergessen: Das Geld ! Aber auch
das ist nicht schwer. Hübsche gedruckte Kärtchen mit dem
Namen .der „Kolonne", dem ausgefüllten Mitgliedsbertrag
und dem Namen des Mitgliedes , das einfach nach dem
Adreßbuch„ausgenommen" wird , tun das ihrige. Ein Kas¬
sierer gebt dann niit den Kärtchen in die Häuser und sam¬
melt , und in fast allen Fällen wird das verblüffte Dienst-
mädchen oder ein jüngeres Familienmitglied die Karte an-
nebmen und das Geld bezahlen. So machten es drei
Frankfurter  Freunde , der 22sährige Kaufmann Edu¬
ard Heinrich,  der Schreibgehilfe Franz Svreng  und
der Kausinann Alois Krüge  r. Auf dem Holzgrahen hat¬
ten sie' ihr Lokal, in dein auch regelmäßige „Kurse" abae-
halten werden sollten. Die Hanpttätigkeit der Kolonne,
die nach und nach auf ungefähr 18 Mitglieder gewachsen
war . bestand im Einsammeln der Beiträge , um dafür die
nötigen Instrumente und Medikamente, Tragbahren , Ver¬
bandstoffe etc. anzuschaffen. Die Mitalieder , bei denen ge¬
sammelt wurde, hießen passive Mitglieder,  und
wurden von Heinrich, als der Seele des ganzen, „einge-
schätzt". Ein Kanfniann mit Grundbesitz wurde mit 20 Jl
bewertet , ein Privatier mit 10 Jl  und für gewöhnliche Leute
wurden 6 Jl  als ausreichend betrachtet. Nur wer Roth¬
schild oder Holzhausen hieß, durfte 100 "Jl  und mehr bezah¬
len . Eine besonders glänzende Idee war die Ernennung
von Ehrenmitgliedern.  Hobe Personen , wie Prinz
Friedrich Karl von Hessen, und der Erste Staatsanwalt von
Reden, wurden ans diese Weise die Ehrenmitglieder der Ko¬
lonne, ohne darum gefragt zu werden oder ibre Zustim¬
mung Zu geben. Vor der Strafkammer bestritten am
Samstag die drei , einen Betrug begangen oder beabsichtigt
zu habeu und behaupteten steif und fest, die Kolonne habe
lediglich humanen und sanitären Zwecken dienen sollen.
Das eingegangene Geld sei zur Anschaffung von Medika¬
menten und Utensilien verwendet worden, für sich habe kei¬
ner etwas davon gebraucht. Da? Gericht bält bei allen
Dreien den Betrüg für erwiesen und verurteilt Heinrich zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , Spreng und Krüger zu 6
Monaten Gefängnis . Spreng bekam bei der Urteilsver¬
kündigung einen Krampfanfall.  Heinrich , der in Halt
genommen wurde , rief: „Im (Gefängnis werde ich ein Ende
machen1" ^ ^

«teSba»eiler Seiler«lanz«»rr. «L. Jayrzantz.

i** Verliehen wurde dem Lehrer Ludwig Fischer iu Wies¬
baden der Adler der Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohcn-
zollern.

* Wiesbadener Stadtverordnetenwahl. Wie mau mitteilt,
hielt die n a t i on a l l i b er a l e Partei  gemeinsam mit den
Konservativen,  den Handwerkervrganisationenund dem
Zentrum  eine Versammlung ab, in der ein selbstän¬
diges  Borgehen beschlossen wurde, so baß bei der Wahl der
3. Klasse drei und bei den übrigem Klassen zwei Kandidaten¬
listen zur Verteilung gelangen werden. Außer derjenigen beT
oben genannten Vereinigungen solche der freis. Partei , der
Bezirksvereine, des Hans- und Grnndbesitzervereins, sowie der
kaufmännischen Korporationen und drittens eine solche der
Sozialdemokraten. Die Nationalliberalen, Zentrum und Hand¬
werker wollen auch den Arbeitern Rechnung tragen und einen
Angehörigen der christlichen Gewerkschaften, einen Telegraphen,
arbeiten, als Kandidaten in der 3. Klasse aufstellen. Als neuer
Kandidat für die 1. Klaff« wird von dieser Seite ArchitektE n -
ler genannt. Die Versammlung erklärte sich für eine Wie¬
derwahl der Stadtverordneten v. Eck und Kalkbrenner  in
der 2. und der Stadtverordneten Becker und Schröder  in
der 3. Klasse, aber gegen eine Wiederwahl des Stadtverordneten
Hartmann  in der 2.  Klasse.

* Der Wiesbadener Stadtverordnete Herr Eul wird am
Mittwoch di^ er Woche im Gewerkschastshaus an der Wellritz-
straße über seine Tätigkeit im Stadtparlament (als bekannt¬
lich einziger sozialdemokratischer Vertreter in der Stadtverord¬
netenversammlung) sprechen. An demselben abend spricht der
Frankfurter Stadtverordnete Herr Dr . Quarck -ebenfalls im
Gewerkschaftshanse über ein Thema zu den Stadtverordneten--
wahlen.

* Konkursverfahren. lieber das Vermögen der Ehefrau des
Franz Rühl in Hallgarten wurde am 18. Oktober, vormitt gs
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Justizrat van
der Heyde in Rndesheim wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungensind bis zum 12. November 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

** Gestohlen wurde am 18. b. M. mittags ans dem Hofe
eines Grundstücks der Eltvillerstraße ein schwarzgestrichenes
Kindersahrrad (Dreirad ). Die Räder sind ohne Gummi.

** Am Michelsberg verschwunden. Bor etwa 10 Tagen ist
ans der Torsahrt eines Hauses am Michelsberg ein grau ge¬
strichener 2räderiger Handkarren verschwunden. Ein Rad des¬
selben hat neue Speichen, die Scheerbäume sind, da gebrochen,
gebunden. Der Eigentümer gibt für Wiedererlangung eine
Belohnung von h .fi

** Diebstahl in der Karlstraße. In der verflossenen Woche
wurden ans .einem Lager in der vorderen Karlstraße 2 Origi¬
nalballen ungebrannten Kaffees ä 60 kg. gestohlen. Die Ballen
sind K. G. gezeichnet. Der Eigentümer gibt zur Wiedererlang¬
ung eine Belohnung von 20 41

* Schlägerei in einem Eisenbahnzug. Als der abends um
10 40 Uhr nach Wiesbaden abgehende Mainzer Personenzug
kaum die Station Biebrich-Ost passiert hatte, wurde plötzllch
die Notbremse  gezogen. Zum Staunen der Reisenden hi-el,
der ZuF auf offener Strecke.  Kaum war der Zug zunr
Stehen gebracht, als ans einem Abteil 3. Klaffe ein furchtbarer
Skandal  hörbar wurde. Das Bahnpersonal eilte herben Es
mußte sogleich einen rauflustigen „Kerl", der auf die Passa¬
giere zugeschlagen hatte, an die Luft setzen. . Darauf setzte der
Zug ohne d-en Raufbold seine Fahrt nach Wiesbaden fort.

* Wird Kastcl eingemeindet? Soeben wurde wiederum
die Eingemeindung von Kastel in einer fast. vierstündigen Sitz¬
ung der städtischen Eingemeindungskommission in Mainz ver¬
handelt. In allen Hauptpunkten wurde Uebereinstimmung er-
zielt. .

* Vorsicht ! Falsches Geld!  Es ist jetzt wieder
ini Umlauf . Besonders bandelt es sich um uachgemachte
Fünfmarkstücke. Die Prägungen auf beiden Seiten sind
gut imitiert . auch-der Klang der aus Blei hergestellien Fal¬
sifikate ist dem echten Stücke ähnlich. Jndeffen genügt
schon ein Befühlen, um erkennen zu können, daß man es
mit einer «falschen Münze zu tun hat : beim Befühlen des
Falsifikates fällt einem nämlich eine sogenannte „Fettig¬
keit" auf , die den echten nicht eigen ist. Auch ein Verschenken
von Falsifikaten ist strafbar , weil sie dadurch in Verkehr er¬
halten bleiben.

* Geburtstag der Kaiserin im Kurhanse. Für das morgige
Festkonzert anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin hat Herr Kurkapellmeister Afferni ein sehr gewähltes
und interessantes Programm ausgestelltu. a . kommen zur Auf¬
führung: Jubel -Ouvertüre von K. M . von Weber, Lieblings¬
walzer der Königin Luise von Preußen, Sang an Aegier von
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . und Potpourri über patrio¬
tische Lieder von -A. Couradi. Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben, doch sind alle Knrhauskartcn beim Eintritte
vorzuzeigen. Wir machen darauf aufmerksam, daß der Karten¬
verkauf zu dem am Freitag dieser Woche abends 8 Uhr im Kur-
Hause stattfindenden großen Konzerte mit. Eugen Jsaye als
Solist , bereits heute vormittag 10 Uhr begonnen hat.

* Kurhaus. Der Wagenansflug morgen Dienstag, Abfahrt
vom Kurhanse 3 Uhr nachmittags geht durch das Nerotal, den
Rundfahrweg, berührt die Fischzucht und kehrt über Klarenthal
oder Adamstal nach dem Kurhause zurück. Nachmittags 4 Uhr
findet anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin ein Fest-Konzert des städtischen Kurorchesters,
Leitung Herr Städtischer Kurkapellmeister Afferni im Abonne¬
ment statt. In dem abends 8 Uhr beginnenden Müsikalischen
Abend werden wir in Fräulein Schilkowsky von hier eine her¬
vorragend talentierte Pianistin kennen lernen. Der Violin-
parts ist durch Herrn KapellmeisterJrmer vertreten. Beide
Künstler werden die Sonate für Klavier und Violine von Krieg
zum Vortrage bringen, dann folgt Herr Kapellmeister Jrmer
mit Introduktion et Rondo capriccioso für Violine allein von
Saint -Saens . Fräulein Schilkowsky spielt dann Noktnrne von
Leschetitzki und Tarantella „Venezia e Napoli" von Liszt, für
deren Vortrag ihr in einem Konzerte des hiesigen Lehrerge¬
sangvereins im März d. I . die Zuhörer in lebhafter oder viel¬
mehr geradezu stürmischer Weife ihren Dank ausdrückten Herr
Kapellmeister Jrmer schließt das Konzert mit zwei Violinvor-
irägen: a Adagio aus dem 9. Konzert von Spohr und Menuett
von Mozart . Das Konzert findet im Abonnement statt, In¬
haber von Tageskarten bedürfen zu dem Besuche desselben einer
Zuschlagskarte zu 1 4t.

* Esperanto. Der neue Unterrichtskursus findet Mittwoch
i/zS—10 Uhr in der Höheren Mädchenschule erstes Zimmer
links lEingang-Mühlgasse) statt. Zur Deckung der Kosten (Licht.
Heizung, Reinigung) werden 5 4t. erhoben, Lehrbuch 1 4l.,
Unterrichtsdauer ca. 18 Abende. Am Mittwoch (23. d. M.)
können noch Teilnehmer ausgenommen werden.

* Kunstgeschichtlicher Vortrag. Es sei nochmals auf den
morgen (Dienstag) nachmittag'414 Uhr in der Galerie Banger,
Luisenstraße 9 stattfindenden Vortrag der Kunstschriftstcllerin
Fräulein MAa Escherich über Heinrich Vogeler-Worpswede
vor den ausgestellten Original-Gemälden des Künstlers, auf¬
merksam gemacht. - — '

* Wo verirrte sich das Kaisertelegramm? Das Antwort.
telegramm des Kaisers an den Nationalliberalen Parteitag ist,
wie nunmehr sestgestellt.worden ist, rechtzeitig beim Geheiß
rat Prof . P a a sche eingegangen, der cs nur wegen einer
Reise verspätet  erhalten hat. Der Kaiser läßt .besteig
danken für den freundlichen Huldigun-gsgruß". — (Das Berliner
und Wiesbadener Telegraphenamt sind also unschuldig.)

* Herr Möglich über die  nt o b e t n c K o m nni.
nalpolitik.  Am morgigen Dienstag abend wird Herr
Redakteur Möglich im Techniker-Verein im „Friedrichsfof"
einen Vortrag über das Thema „Moderne Kommunalpoli¬
tik" halten . Ter Herr Vortragende wird auch die hiesi.
gen  kommunalen Verhältnisse einer Besprechung unterzie¬
hen und namentlich die neuen Steuern (Wertzuwachs,
steuer) erörtern . — Der Zutritt ist frei für jedermann.

□ In der Wellritzstraße angerempelt  wurde in
der Abendstunde ein junger Mann von einem anderen. Des-
halb kam es zwischen den Beteiligten resp ihrem Anhang
zu einem Renkontre, aus dem der Kutscher Anton Gott-
schalk Schläge mit Stöcken, der Tüncher Friedrich Otto aber
einen Messerstich davontrug . G. behauptet, er sei zuerst an¬
gegriffen und habe nur , um sich des Angriffs zu erwehren,
zum Messer gegriffen. Otto will gleich zu Anfang gesto-
chcn worden sein und sich an der Schlägerei in keiner Weise
beteiligt haben. Neben G. und O. ist noch der Tüncher
Karl Oswald wegen der Affäre zur Rechenschaftgezogen.
G. wird heute, Montag , frei gesprochen, von den beiden An¬
deren jeder mit 30 Jl  Geldstrafe belegt.

* Kammersänger Otto Gorit ; als G o st. Man schreibt
uns : Das Mainzer Stadttheater bringt in dieser Woche ein
außerordentlich interessantes Gastspiel, das des Kammer¬
sängers Otto Göritz vom Metropolitan -Opera -House in
Newyork. Otto Göritz ist zurzeit der bestbezahlte deutsche
Vnritonist , der in Newyork für jedes Auftreten ein Hono¬
rar von  1000 Mark  erhält . Ter Künstler singt am
Dienstag , den 22. ds . Mts ., Anfang 6K Uhr, den Hans
Sachs in „Meistersinger von Nürnberg " und am Sonntag,
den 27. d. M., abends 7 Uhr, als zweites und letztes Gast-
spiel den Verdi 'schen Rigoletto . Ferner bringt die Woche
noch als besonders bemerkenswert ein? Neueinstudierung
der melodiösen und glänzend ausgestatteten .Overette ,.1001
Nacht" in der musikalischen Neubearbeitung von Reiterer.
Der Operettenschlager „Die lustige Witwe" gelangt in die¬
ser Woche.Mittwoch, den 23., abends 7 Uhr und Sonntag,
den 27. d. M., nachmittags 3 Uhr zur Aufführung.

* Die angesammelten Klapperschlangen. Auch in Wies¬
baden  gibt es über 1000 „Klapperschlangen". Ein Verbau)
der Stenotypisten und Stenotypistinnen ist in der Bildung he
griffen. In den nächsten Tagen soll die konstituierende Ver>
sammluna in der Ncichshauptstadt stattfinden, und jetzt schoi
haben sich Stenotypisten und Stenotypistinnen in so große«
Anzahl gemeldet, daß das Zustandekommen der Organisatioi
gesichert erscheint. Der verhältnismäßig junge Beruf der Leut»
von der Schreibmaschine weist bereits eine recht stattliche Zahl
von Angehörigen auf. Als Hauptzweck der im Entstehen bs
griffenen Organisation wird in einem Ausruf des vorberciten
den Komitees eine Reform der Stellenvermittlung für Steno¬
graphen nnd Schreibmaschincnfchreiber bezeichnet. Fräulein
Frida Klapperschlange im „Ulk" schreibt dazu: „. . . Trotzdev
begrüße ich den neuen Organismus der 30 000 sehr erfreut
weil wir nun auch fortab mit starker Einigkeit sozial kämpfet
können, indem 30 000 gemeinschaftliche Schreibmaschinen tot-d
besser gehört werden als eine."

r . Vom Lande, 21. Oktober, schreibt mein uns : Die
Kartoffeln f a u len!  Unter den anscheinend im be¬
sten Zustande in den Keller gebt achten Kartoffeln trifft
man jetzt viele faule Knollen ait. Aeußerlich merkt man
denselben die Krankheit nicht an, nimmt nian aber die Knol¬
len in die Hand , so lassen sie sich mit Leichtigkeit zerdrücken.
Einem Groß -Oekynom der Umgegend sind von 300 verkauf-
ten Zentnern nicht weniger als 100 Zentner erkrankter
Knollen gemeldet. Also Vorsicht beim Ankauf'

m. Hochheim, 21. Oktober. Nnchdein angeordnet wur¬
de, daß die Aufstellung der Zelte und Buden bereits vor
Sonntag abend beendet sein muß. so ist den Krämern und
sonstigen. Verkäufern auch die Erlaubnis erteilt worden,
schon am Sonntag,  den 3. November „Markt zu hal¬
ten ' . Wir hätten dieses Jahr somit drei Markttage . Aller
Wahrscheinlichkeitnach wird der Markt diesmal lehr stark
besucht, nameritlich dürfte die Ausfuhr von Pferden dieje¬
nige der Vorjahre übertreffen . Eine erforderliche Anzahl
von Extrazügen ans der Taunusbahn wird eingelegt.

Spofi
Sonntagsbericht vom Mainzer Sportplatz.

(Von unserem Korrespondenten .)
Das gestrige Saison -Schlußrennen hatte bei dem herr¬

lichen Wetter zahlreiches sportliebendes Publikum herbeige¬
führt , das die einzelnen Rennen mit großem Interesse ver¬
folgte. Beim „Landsturmfahren " (3 Runden ) wurde erster
Gg. Drescher, zweiter W. Boos-Mainz und dritter W. Kro¬
nenberg -Mainz . — Beim „Amateurfahren " (9 Runden)
wurde H. Krcbs-Heidesheim erster, I . Würtz-Uainz zweiter,
E. Bcchner-Neckarsulm dritter . — Beim „Straßen -Motor-
rennen " (15 Runden ) wurde Hermann Heckel - Wies¬
baden erster in 4 Min . 4 Sek.,' zweitere P . Ghierlanda-
Mailand , und dritter Robert H e cke I - Wiesbaden . — Jur
„Hindernisfahren " (6 Runden ) wurde erster Wannemacher-
Ginsheim , zweiter Bechncr-Nxckarsulm und dritter Vuw'
Wcilbach. — Den „Rekordversuch" bis zu 5 Kilometer durch¬
fuhr der Mailänder Gbierlanda in 3 Min . 57 Sek. Er ver¬
besserte damit den Bahnrekord um 25 Sekunden . — JP
„Vorgaberennen ' (6 Runden ) wurde erster Wannemacher-
Ginsheim , zweiter Krebs-Heidesheini und dritter Gg. Dre¬
scher. — Im Motorrennen für alle Motore (30 Runden)
wurde S . Hcckel - Wiesbaden in 8 Min . 21 Sek. erster, R<
Heckcl-Wiesbaden zweiter und Theo Edinge-Mainz dritter.
Glüerlanda -Mailand war zum Sturz gekoinmen und mußte
das Rennen aufgebcn.

Weinbergs „Fabula * in Wien.
(Telegramm .)

Wien , 19. Oktober. Bei dem heutigen Rennen um den
Austriapreis von 11X1000 Kronen siegte Weinbergs „Fabu-
la " sehr leicht mit drei Längen vor L. Egiedies „Fantowe
(zweites) : vier Längen zurück kam Graf Degenfelds „Flap-
doudle" als drittes , eine Kopflänge vor Freiherrn von
Oppenheims „Mirza ".
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Nachtrag.
* Wiesbaden, 21. Oktbr.

* Königliche Schauspiele. In der morgen HDienstayj, 22. d.
Mts . ans Anlaß des Geburtstages Ihrer Majestät der Kai¬
serin und Königin stattfindenden Aufführung „Armibe"  mit
Frau Leffler-Burkhardt in der Titel-Rolle singt Herr Hensel
>zum ersten mal den Rinald.

Strafkammer -Sitzung vom 2k. Oktober.
Straßenexzeß.

Am 14. April, nachmittags, sind auf der Straße zwi¬
schen Michelbach und Hansen zwei Besucher der Gewerbe¬
schule in Michelbach von jungen Leuten überfallen und miß¬
handelt worden. Wegen des Vorfalles ist u. a. der Land-
inann Angust Buff von Michelbach mit 20 M Geldstrafe be¬
legt worden. Sein Rechtsrnittel hatte heute keinen Erfolg.

Aepfel - und Birnwein verschänkt
zum Genuß auf der Stelle hat der Flaschenbierhändler Jo¬
hann Keller von Oberjosbach. Durch Schöffengerichtsspruch
wurde er wegen unbefugten Wirtschaftsbetriebes mit 10 Jt
bestraft; die Strafkammer setzte die Strafe auf 20 M her¬
auf. *

Beleidigt
hat am 12. Januar,der Chauffeur Otto Kürbs aus Frank¬
furt in Höchst einen städtischen Bauaufseher auf offener
Straße . Er ist dafür durch Schöffengerichtserkenntnis in
25M Geldstrafe verfallen und dabei bleibt es auch nach dem
heutigen Urteil.

Straßenbahn-Katastrophe in Ludwigshafen.
Ludwigshafen, 21. Okt. Heute früh nach6 Uhr stießen in¬

folge dichten Nebels von der Linie 9 Hanptbahnhof—Munden-
heim auf der neuen Distriktsstraße, wo eine kleine Strecke ein¬
gleisig ist, zwei elektrische Straßenbahnwagen in voller Fahrt
zusammen. Der Anprall war derart, daß beide Wagen voll¬
ständig in sich hineingcsahren und zertrümmert wurden. Ein
Wagenführer wurde schwer verletzt, zwei Passagiere'leicht.

Berlin,  21. Okt. Der große Preis  von Karlshorst
im Betrage von 31000 JL  wurde gestern in Anwesenheit des
Kronprinzen von Minus, Stall T'cpver Jaski gewonnen.

Berlin, 21. Okt. Durch Verfügung der Regierung
wurde dem Schriftsteller Katzcnstein das Lehramt an der

sozialdemokratischen Arbeiterbildungsschulein Potsdam ver-
boten.

Berlin, 21. Okt. Nach eienm Raubmordversuch an einer
Frauensperson wurde gestern nachmittag der 17jährige Mecha¬
nikerlehrling Hamann, der bei seinem Vater wohnt, verhaftet.
Er hatte die unter sittenpolizeilicher Kontrolle stehende Frau
Menzel zu erwürgen versucht.

Sonne beug,  21 . Okt. Am neueröffneten Haupt,
bahnhof  stürzte das Rampendach des Expeditionsschuppens
ein, wobei ein Mann lebensgefährlich verletzt wurde. Gleich¬
zeitig entstand eine Gas-Explosion, durch die ein Beamter ent¬
setzliche Brandwunde» erlitt.

Stockholm,  21. Okt. Auf der Rhede von Uleaborg sind
70 Arbeiterimnen  durch Kentern eines Segelbootes er¬
trunken.

Paris,  21. Okt. Bei der Rückkehr von einem Automobil-
Rennen Lberschlug sich in der Nähe von Nantes der Wagen des
Direktors de Bosredon. Meser wurde getütet,  sein Mecha¬
niker ist unverletzt.

Rom.  21 . Okt. Die Verhandlungen über die Auslicf-r-
ung der Prinzessin Pia Monica  sind noch keineswegs zum
Abschluß gelangt, dauern vielmehr fort.

Rom,  21 . Okt. Wegen Folterung  seiner Geliebten
wurde hier ein junger Russe namens Alexander Zakkarow ver¬
hastet. Dieser studierte hier Müsik und hat seine Geliebte,
Alice Kubithiüy auf das grausamste gefoltert. Er schlug sie
mit einem Knüppel, stach sie mit Nadeln, verwundete sie durch
Messerschnitte usw. Seine Geliebte, ein sehr schönes junges
Mädchen, wurde ärztlich untersucht.

R o,m„ 21. Okt. Der Plan des Eisenbahner -Au s-
standes  ist an der Festigkeit der Regierung, der feindseligen
Haltung der öffentlichen Meinung wie an dem energischen
Widerstand der sozialistischen Partei und der Arbeitcr-Organr-
sation gescheitert.

Elettro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommer -t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserat Geschäftliches: Ca r l N östel, beide in Wiesbaden.

Ke
kJkt"*r‘:-A

^ -Kinder-
mehl

■Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

v . u . J . Pfusch , Nheittstraße 21. 3)67
Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

Seidenstoffe . Wunder¬
volle Neuheiten. Versand nach allen Lündem .Muster franko.

8 cickSU»t« 1sk PuhiihUniou
Moll Graueri [in Kg>u.r>lüridi(&*»«.>

Sprechfaul
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum geßc».

über keine Verantwortung.

Polizeiasstftentin Schwester Henriette Arendt.
Hätte die Rednerin einfach die Frage gestellt, ob. es

wünschenswert sei, daß allerorts eine Polizeiassistentinan-
gestellt würde, so hätten zweifellos alle Zuhörer, selbst die
Gegner der Abolitionistischen Föderation, mit „I a" geant¬
wortet! Denn es muß anerkannt werden, daß die Tätig¬
keit derselben eine sehr segensreiche und für die armen Ge¬
fallenen und deren Kinder besonders wohltägige ist. Es
müssen unbedingt die Polizeiverwaltungen in den Groß-
und Mittelstädten sich mit dem Gedanken vertraut machen,
daß die Polizei-Assistentin kommen niuß. Die Ausführ¬
ungen, sowie die Mitteilungen der NednLrin bezüglich der
Veisviele und eigenen Erlebnisse waren höchst interessant
und belehrend. Was dagegen über den Rahmen dieser Tä-
tigkert hinausging,  war — gestehen wir es ehrlich ein
— das alte Liedlein, welches wir schon so oft in den Vor-
trägen des Frauenvereins gehört haben. Es ist das ewig
alte Geleise, in welchem sich die Abolition bewegt, worin sie
mit wunderbar glücklich erzählten Schlagworten, die immer
wicderkehren, die Prostitution bekämpfen will.

Zu beneiden sind alle diese Kämpferinnen, die sich von
der göttlichen Mission durchdrungen fühlen, für ihre Ideale
streiten und sich dabei eingesteben müssen, daß sie, wie Don
Quixote, gegen Windmühlen kämpfen, daß ihr herrlich ge¬
stecktes Ziel inimer ein frommer Wunsch bleiben wird.

Gegen die Kasernierung wenden sich alle. Aber darauf
bleiben sie die Antwort schuldig, wie die Prostitution von
der Straße verbannt werden soll. Allerdings entbehrt es
nicht ein wenig des komrfchen Beigeschmacks, wenn sie be¬
haupten,. die Prostitution müsse überhaupt verschwinden!
Schauen sich dann diese wackeren Kämpferinnen beute in der
West um? Seben sie denn nicht, daß die Leichtlebigkeit
und das Wohlleben sich in einer Weise ausbreitet, daß dus
Ziel derAbolition immer weiter hinausgerücki wird?

Gibt ihnen denn die Dienstbotcnfrage nicht Grund ge¬
nug zum Nachdenken? Wollen  denn die Mädchen noch
Dienstbotenstellen? O nein! In die Geschäfte, in Fabri¬
ken und in solche Stellen wollen sie zunieist, wo sie die
Abende und die Sonntage für sich frei haben. Glauben die
Damen, daß durch diese Bewegung ihre Situation aebessert
und ihnen der Kampf erleichtert wird? Ganz sicher„ichtl
Die Beweisführung, betreffend die Schußwaffen gegen die
Geschlechtskrankheiten, waren auch in der Logik nicht sehr
glücklich. Wie schützt sich das unglückliche, der Prostitution,
verfallene Geschöpf gegen Sen Mann? kann nur dadurch be¬
antwortet werden, daß dieses nur bei der Kasernierung mög¬
lich wäre. Ta aber die Prostitution in der Kaserne ein
„Hoh n ans die K u l t u r" genannt wird, so muss sie ja
die Straßen beunruhigen und das müssen die Abal:tioniste,i
doch zugeben, daß da „gleiches Recht für beide Geschlechter"
zwar verlangt, aber nicht durchgeführt werden kann. So¬
lange die Welt bestanden und solange sie noch bestehen wird,
die Ausgabe der Abolition wird ein unlösbar esPro-
b l em bleiben. H.

Gefcftäffliches.
— Die Wäsche und deren Reinigung, eine Hauptsorge der

Hausfrau, ist heute ein vielumstrittener Punkt. Der Wert der
Wäsche macht es wohl erklärlich, daß der Reinigung derselben
eine so große Aufmerksamkeit gewidmet wird. Mehr als durch
das Tragen selbst wird die Wäsche durch das Reiben beim Wa¬
schen ruiniert, und es verdient deshalb hervorgehoben zu wer¬
den, daß die I oh n sche „Bolldamp  s"-W a schmaschi ne
bei bisher unerreichter Schonung der Wäsche und einer Er¬
sparnis von ca. 75 Proz. an Zeit und Kosten das Vollkommenste
leistet, was gefordert werden kann. Die Wäsche wird in dieser
Maschine weder gerieben, noch gewalkt, getaucht, gezerrt oder
angebrannt, sondern beim Drehen der Trommel nur durch ein¬
faches Durcheinanderfallen unter Einwirkung der kochenden
Lauge und des Dampfes gereinigt und gleichzeitig desinfiziert.
Johns „Volldampf" kann sowohl auf dem speziell dafür ge¬
bauten Sparosen, als auch auf jedem Kochherde benutzt werden.
Sie vereinigt Wasserkoch- und Fruchteinkochkessel, Bade-, Heiz-,
Plätt- und Kochofen, Desinfektions-Apparat, Bettfedernreinig-
ungsmaschine und Fruchtdämpfer, Wäschegefäß, Kinder-, Sch¬
und Fußbadewanne iip sich. Auf speziellen Wunsch gibt die
Firma: L, D. Jung, Kirchgasse 47, die Maschine unter entspre¬
chenden Bedingungen zur Probe ab, so daß sich jeder boit den
erwähnten Vorzügen vor Ankauf selbst überzeugen kann.

62 Kirchgasse 62,
- • Haus vom Michelsberp,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn

1. Etage ftOiil LQllön 1. EUg ®'
Koiikm -renalos

billigste Be * ngs (iuelle für

Uliren, Goldwarcn
u. optische Artikel

®Sgr Telefon No. V277. rsssa
4668

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Wsrk, '

. Herr Schwegler.
Frau Lesfler-Burckard.

Fck. Hanger.
Fr !. Krämer.
Herr Enzelmanu

Vorspiel:

I. Akt:

II. Akt:

I. Bild.
II. Bild.

III, Bild.
IV. Bild.
V. Bild.
VI. Bild.

VII . Bild.
III. Akt: VIII. Bild.

IX. Bild.

MmgsMe SckmrMeZe.
Dienstag, dc»r 22 . Oktober 1907.

Bei anigehodenciu Abonnement.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin und Königirr.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel nnd drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubcrgreis

Brmide, seine Nichte, Pricsteriu und Magien»
Sidonie, ) Priesteriiiueu und Vertraute .
Phenice, ) Armidens . .
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von .

Bouillon . . « . - ipcmel
Sucno, ein dänischer Ritter, ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald, • ) Kreuzfahrer. . Herr Geipe-Wnikcl.
Die Furie des Hasses . . • Frau Schröder KamiUskia. Ä
Eine Najade . . . . Frl Müller
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Pnellermnendes

heiligen Feuers, Krieger. Sklaven Volk, Genien, Furien. Bajaderen.
Zeit : 1008 unter der Scldschnucken-Tßnastie in DamosknS.

Ort ter Handlung:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus,
Wilde Fclsenschlucht im Autilibanon bei Da¬
maskus.
Der Versührungspsad.
Armidens Zaubcrgarten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch tie Lüste.
Armidens Zauberinscl nn Ailanlic — Oede
Felsengrotle.
Im Reiche des Hasses, — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Ai» Grab der Liebe.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schar.
Spielleitung: Herr Regisseur Mrbus,

Ansang 7 Uhr. Erhöhie Preise. Ende nach 9.30 Uhr.

Auszug aus den ZiuitftartÄo -Acgistcru
ver Stadt Wiesbaden vorn 21. Oktober 1807.

Geboren:  Am 14. Oktober dem Schuhmachergehilfeu
Christian Thiel e. T ., Elsa Therese. — Am 20. Oktober den:
Fuhrmann Heinrich Schmidt e. T., Anna Therese. Am
16. Oktober dem .Kaufmann Max Berghausene. T., Emma.
— Am 14. Oktober dem Glasermeister Karl Zindel e. T.,
Natalie. — Am 13. Oktober dem Schreinergehilsen Wilhelm
Voßmerbäumere. S .. Karl. — Am 14. Oktober dem Taglöh-
ncr Paul Halt .e. T .. Paula . — An, 18. Oktober dem Hand¬
lungsgehilfen Adam Barth e. S ., Adolf Emil Jakob. —
Am 19. Oktober dein Wirt Fritz Heftriche. T-, Auguste
Margarete.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Johannes Franz
Bartels in Schönlanke mit Helene Pontow das. — Fuhr¬
mann Johann Ludwig Steinbrennec in Biebrich mit Eli¬
sabeth Zeiler in Trochtelfingen. — Fabrikarbeiter Christian
Richhardt in Todenhausen mit Maria Friederike Lager das.
— Kellner Simon Dillmann in Hamburg mit Martha Ze-
liuZki das. — Architekt Josef Schmitt hier mit Elisabeth
Schmitt in Königstein. — Grundarbeiter Johannes Kinds¬
vogel hier mit Christina Baumann hier. — Arbeiter Chri¬
stoph Liebei hier mit Magdalena Schmitt hier. — Kutscher
Hermann Fischer hier mit der Witwe Anna Dorsch geb.'
Krill hier. — Kellner Arthur Bcmmgart hier mit Marga¬
rete Böhm hier.

G esto r b e n: 19. Oktober Albertine geb. Arnold, Ehe¬
frau des Privatiers Wilhelm Emmerich, 55  I . — 20. Otto-
ber Katharine, T, des Spenglers Peter Breimer, 10 M.
20. Oktober Herniann, S . des Postschaffners Augnst Kukies,,
4 M. — 20. Oktober Erna . T. des Hausdieners August So¬
linger, 7 M. — 20. Oktober Ernst, S . des Schnhmachcrs Jo¬
hann Mattes, 1 M. — 21. Oktober Henriette geb. Knipp¬
schild, Ehefrau des Schreiners Heinrich Knauer, 36I . — 20.
Oktober Anna Marie, T . des Metzgers-Johann Ziegler, 1
Tg. — 20. Oktober Oberstleutnant a. D. Julins von Mor¬
stetn ans Kirchen, 73 I.

Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Am Tienstlis » de » 22 Oktober er ., mittags
12 Uhr , versteigere ich im VerstcigerungSlokal Kirchgasse
23, dahier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

I Klavier, 1 Kleidcrschrank, 1 holl. Standuhrn. Truhen.

8802 Semrau,

BelmniMMHung
Dienstag , den 22 . Oktober 1807 re., mittags

12 Uhr. versteigere ich int Pfandlokale, Kirchgasse 23:
1 Vertiko, 3 Sofas, 3 Kommoden, ] Konsol, 2 Sekretäre,
1 Schreibtisch, 1 Waschtisch, 3 Tische, 4 Stühle,
l Sessel, 2 Kleidcrschräiike, 1 Ladenschrank, 3 Spiegel,
1 Trumcanx, 1 Theke, 1 Glasschrank

nachmittags4 Uhr versteigere ich in der Äaldstraße, Pfand-
lokal„Deutscher Eck":

1 Pianino, 1 Kontrollkasse, 1 Kanapee, 2 Kommoden,
3 Klciderschränke, 2 Betten , 1 Waschkommode, 2
Sekretäre, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Näh,
tischcheu und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1907. 8803

Eitert , GttichlmWhtt.
Vereinigte

II.
[ranirler Prival-lGleta-Gelellsill. G. m.[ H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|83. Telefon 62 50. 3964



✓

Nr . 246. Dienstag , 22. Oktober 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. »2 . Jahrgang.

MmleWrigcn
Zweite Ringstr . (Neub. links

der ob. Dotzheimerkir., 1/2 Min.
von der Hallest ), 3- u . 4-Zim .»
Wohn , zu vermieten. Näh . im
Hanie Neubau Kilb._ 8758

Kleine Schwalvacherstr . 8,
2 —4-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten. 3784

Moritzstr. 8 , im Hth. -Part, ist
eine Wohnung 3 Zim , Küche
und Keller aus gleich oder spät,
zu vermieten. Näh, Borderh.
im Laden (Bäckerei). 8805

Kellerstr. 11, i schöne Küchel
auch als Zimmer m. Wasser,
Nebenraum u. Klos, im Ab ich!
auf sofort zu vermieten. Näh.
Borderh . Part. 8765

Riehlstr . 11, ö-Zim.-Wohnung
(Mtlb ., Dach) per sos. °d. spat,
zu vermieten._ 8766

Emserstr . 23 » 1 Wohn- und
Schlafzimmer .mit 2 Betten zu
vermieten. 8776

Hellmnndstr . 40 , sch. Dachw,
1 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 8781

Kellerstr. 3 , Dachw., 2 Zim.
und Küche auf gleich °d. spät,
zu verm. 8782

Wellritzstr. 46 , Mansardwohu-,
2 Zimmer und Kücde mit Ab¬
schluß zu verm.  8864

Kleine Schwnlbacherstr . 8,
1 Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 8785

Wellriyftr . 46 , große heizbare
Mansarde zu verm, 8803

Riehlstr . 6 , Bdh.2. r. möbl. Zim.
zu vermieten. 87ol

Hellmunvst . 40 , 1. » ballenü
reinl . Arbeiter möbl. Zim . 8727

Dotzyerlnersrr . 39 , Gih. i■ l.
erhält ein sauberer Mann Schla ¬

fstelle ._ 8761
Eleonorenstr . 3 , 2. St . r - chrs

einfach möbliertes Zimmer b. zu
vermieten . 8749

Dotzhrirnerstr . 49 , Laden, eru.
Arbeiter eines Logis._ 8772

Hellmnndstr . Sa , Vov , i .'ät,,'
2 reinl. Arbeiter ero. sch. Logis
mit od. obne Kofi. 8769

Kirchgnsse 40 , 3. St . r ., mö°l.
Zimmer zu verm._ 8768

Blücherstr , 18 , 3., ery. 1—a
jg . anü . Leute sch. Logis. 8788

Steingasse 16,
freundlich möbliertes Zimmer mit

2 Betten zu verm._ 8773

Fi . Frau sucht Wasch- und
Putzbeichästigung 8792

Frankenüraße 7, .H. 2 . r.

Offene Stellen
Ein junger Bursche zur Bei¬

hilfe am Eiswagen gef. 5800
Sedanstraße 5.

auch solch-, welche wöch-ntl . noch
1 Stück mitlicfern können, sos. ges.
8806 B . Marxheinrer.

Eia junger Wochenschneider
gesucht 8796

Stistüraße 22 . tztb. v
Tüchlige: Wochenschneider

gesucht 8797
Sedanvla tz 4, 2. St . r.
Lehrmädchen

für Konseklions- stickerel bei Ver¬
gütung gesucht. 8794

Mllonx , Kirchqasse 4g.

Kieler Roheh-Bücklinge
erhielt heute infolge Telegramm-Verstümmelung

5V0 Kisten in Kommisston.
Um schnell damit zu räumen verkaufe dieselben: per Kiste, ea. 3v Stück, Mk. 1.50,

bei5 Kisten per Kiste Mk. 1.40.
bei 10 Kisten per Kiste Mk. 1.35.

Die Ware ist von tadelloser , frischer Dualität.

znckel'r 5ischhalle, Grabelistratze 16.
NB. Der Engros-Berkauf findet nur im Hauptgeschäft, Grabenstraße 16, statt.

Ein jüng . braves Mädchen
per sofort gejucht. Franz Klink»
@r. Burgstraß « 8. 8783

8807

3u verkaufen,
Haus Aarsir . 12 , mit allem Zubeh.,
2- mal 3-Zimmer -Wohn., Stallung
für 4 Pserde, Garten u, 9icmiit

Näb. Mauergasse 6 . 5405

2 gute Herde
billig zu verkaufen 8791

Pbilivpsberqur . 1,  Part.
Zweischl ü. ctt, gr. Kieiderjchr.

Waschkommode, schöner Tisch, 3
Stühle wegzugshalber spottbill . zu
verkaufen 8780

8. 2.

3 « verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 in . 1
Schaukasten 2 50 m hoch. 8798

M . Bchsiegel. Friedrichstr. 50.

Junger Dobermannpinscher
echte Nasse, 3 Monale a t, zu
verlausen 8790

Bülowstr. 1b, 1.

Perfciiiedenes

Welche Frau
üb rnimmt Wäsche außer dem
Hause. 8793

Filloux , Kirchgasse 46.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln für aufs
Land wird angenommen . Näheres
Nheinstr. 65, Metzaerladen. 8780

Kür Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Psg . an Philippsbergstraßc 4b,
Part . r. _ 8775

Mainzer
|Dfßid!efosß.
1 Los 1 M., 11 Stück 10 M.

Ziehung nächsten

Freitag.
den 23 . Oktober.

Barzahlung
der lebend.» , größeren Gewinne m.
70 Prozent , die Silbergewinne m

80 Prozent
garantiert.

General -Bertrieb 8736
Karl Anger Mainz,

Große Bleiche 57.
In Wiesbaden zu haben bei C.

Cassel, Kirchgassc 40. Markt,
straße 10. H . Brinitzer Lang-
gasse 6, Stasse « , Babnhofstr . 4

U. Kirchqasse 51.

Ls ! Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte - .li

OBI
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men-
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha “,

Schachtel Mk . 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co,
€ j. 111 b . IS Halle S.

Karl Mhnergarth
(Elivillerstraß- 2)

Maschinenschlosser«!,
empfiehlt sich zur Ans-rtignng von

Reparaturen.
sowie fäintL in s. Fad) einschlagend.

Arbeiten . 8122

W, Suizbach ’s
Frisier -Salons zum Koplwaschen miteleltr.ITrockenapParat.

Für Herren « . Damen , Barenstr . 4 Anwendung der Kopf-
Massage mit neuestem Haarwurzelüärke -Kopswafferm. angenehm.

Wohlgeruch.
Haararbeiten aller Art . Jetzt trägt man große, dem moder.
Kloäkenhnt entsprech Frisuren W-nn Ihnen Unleriagen
ans reinen naiürl . Locken u. Schmtthaaren zu teuer find, so ver>
wendensSie doch Ihre ausgekämmten oder wenn Sie sehr starkes
Haare haben schneiden oder lassen Sie sich von einem tüchtigen
Damenfriseur einen Teil, so viel eben nötig herausschneiden.
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenvufssu. Unterlagen billigst
Herstellen. Weiter empfehle meine vorzüglichenHaarwasser -Farben

und Blondiren . 8748

Trauerstosse.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 30«

ftRftfts-lßfißiRöfiinß.
Allen meinen werten Gönnern , Freunden , Bekannten , sowie einer

werten Nachbarschaft die Mitteilung , daß ich daS von Herrn WUh.
Beilstein geführte

Nestaurant ..Zielen"
(ESe Seerobenstraße -Zietenring)

übernommen habe. Ts soll mein eifrigstes Bestreben sein, alle mich
besuchenden Gäste durch Berabreichnng nur prima S eilen und Ge¬
tränke bei zivilen Preisen in bekannter Weise zufrieden .» stellen und
zeichene mit vorzüglicher Hochachtung 8795

I 'rieär . Priester,
langjähriger Wirt auf dem „Kellerskopj" .

Morgen Mittwoch:

letasäsappe.

E . Grieg

Saint -Saens

Leschetitzky
F . Liszt

L . Spohr
W . A. Mozart

L .v .Beethoven
Eman . Moor

H . Berlloa.

Saint -Saöns

F .Mendelssohn

Kurhaus zu Wiesbaden .
Besondere Veranstaltungen vom 21 , bis 27. Oktober 1907.

(Aendorungen Vorbehalten .)
Dienstag , den 22 Oktober,

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coach ).
Nerotal —Kundfahrweg —Fischzucht über Klarental oder Adamstal

und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an
der Tageskasse.

Aissll des Beharistaoes Ihrer ii.der Kaiserinn.Will.
Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Fest - Konzert.
Orchester : Städtisches licirorcliester.

Leitung : Herr IJgO Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouverture . C.M.v.Weber
2 . Gratulationsmenuett . L .v. Beethoven
3. Lieblingswalzer der Königin Luise von Preussen (am 1800)
4. Königin -Gavotte . Jo !?- .®*ri}uss, T
5. Sang an Aegir . . . Seiner Majestät Wilhelm U
6. Dankgebet , altniederländisches Volkslied
7. Potpourri über patriotische Lieder . . A . Conradi

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaalo:
Im Abonnement:

Mnsikaikclier Abend
Solisten : Fräulein Elisabeth Schilkowski (Klavier ) .

Herr Kapellmeister Hermann Inner (Violine ).
PROGRAMM.

1. Sonate für Klavier und Violine op . 13 .
Frl . Schilkowfki u . Herr Kapellmeister lrmer

2. Introduktion et Rondo eapriccioso f. Viol . allein
Herr Kapellmeister Liner

3. Klaviervorträge:
a) Nocturne , op . 47 .
b ) Tarantella „Venezia e Napoli“

Fräulein Schilkowski
4. Violin -Vorträge :

a ) Adagia aus dem IX Konzert .
b ) Menuett . . . .

Herr Kapellmeister lrmer
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres-

fremdenkarteu , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.-- -- - -

Mittwoch , den 23 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coach ) :
Klarental —Taunusblick —Georgonborn —Schlangenbau u - zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis o Mark

für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale;
Im Abonnement:

Kammermusik-Soiree.
Die Herren : Konzertmei -ter A . van der Voort (I . \ioline ),
L Schotte (II . Violine ), H . Grober (Bratsche ), P . Hertel (Cello ),

E , Wembeuer (Bass ), W. Fischer (Klavier ).
PROGRAMM.

Quartett D -dur , op . 18, Nr . 3 . . . . L v.Beethoven
Quintett op . 114 (Forellen -Quintett ) . . . F . Schubert

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres*
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Tageskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Donnerstag , den 24 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug ( Mail-eoach ):

Nerotal - Herrneichen - Rundfahrweg - Neroberg - Griechischs
Kapelle . '

Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr

an der Tageskasse.
Abends 3 Uhr , im grossen Konzertsaale :

(Im Abonnement ).
Operetten -Abend.

Städtisches li ur - Orchester
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister,

Freitag , den *25 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coach ))

Nerota !—Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück:
Abfahrt vom Kurhause . 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark fiir die Person . Karteilösung bis 1 Uhr an
der Tageskasse.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapelimeister.
Solist : Herr Professor Eugene Ysaye aus Brüssel (Violine)

Orshc-ster : Städtisches Kui Orchester.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu . Prometheus“
2. ViolimKonzert E -dur , op . 52 . ».

Herr Professor Ysaye
3. Irrlichtertanz 1

Sylphentanz > aus „Faust ’s Verdammnis“
Ungar . Marsch )

4. Konzertstück A-dnr f. Violine (in einem Satze)
Herr Professor Ysaye

5. Ouvertüre „Ruy Blas " .
Eintrittspreise:

Rangloge 4 Mark I . Parkett 1.— 12. Reihe 4 Mark . I . Par¬
kett 13.—22 Reihe 3 Mark . II . Parkett 2,' 0 Mark , lianggalerie
L,50 Mark . Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.

Kartenverkauf ab Montag , den 21. Oktober vormittags 10
Uhr . an der Tageskasse im Hiuptportale

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung d 'r Kaskaden.
-- -——JTl-

Samstag , den 26 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug [Mail¬

coach ] : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück . Abfahrt vom
Kurbause : 3 Uhr Nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Ab 8 '/i  Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Blumeniest und grosser Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock)

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der
Fest -Vorbereitungen wesren während des ganzen Tages geschlossen.

Oeffnung der Fest und Bali -Säume : 8 '/, Uhr.
Tanz -Ordnung : Horr Fritz Heidecker.

Blumen - Arrangements : A . Weber u . Co ., König !. Hoflieferanten.
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu 4 Mark ;
für Abonnenten Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporal.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung
einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Abonnemeutskarten und Tageskarten berechtigen zum Kur¬
garten nur bis 7\ , Uhr abends.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaale während des
ganzen Tages bis 7 */, Uhr abends gegen Tages -Karten und
Abonnementskarten ; Eingang . Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für deD Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
Fest -Veranstaltung einbezogen.

Beleuchtung der Kaskaden.
-g-

Sonntag , den 27 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagens Ausflug (Mail-

COach ):Waldhäuschen —Rundfahrweg - Bahnholz — Dambachtal und
zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis

Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tages¬
kasse.
Vormittags 11 ' ,, Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement.

Frau May Afferni -Brnmmer (Violine ).
Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister (Orgel ).

Herr A. Hahn , (Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abounementskarten (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzert -Saale:

iympiionie -fionzert«
Leitung : Herr Ugo Afferni . städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau Hedwig Marx -Kirsch aus Mannheim (Klavier ).
Frl . Elsa Westendorf , Opernsängerin ». Breslau (Mezzo Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres-

frerndenkarten , Saisonkarten und Eiuwohnei karten ) , für Nicht¬
abonnenten gegen onntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden . . ,
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme aer

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

Karl Schipper,
Erstklassige Arb ei n.  —

Rheinstr. 31.
lägttige Prei » e - 5668
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Fernst . gjer «JLachs * Miesen -Astle 5 Bücklinge
Sprotten , Flundern

Kaviar Kaviar
. — : frisch ein « etroffen . zzzzzzr= 8762

John ’s

Achtung! Achtung!
Ztadtverordneten-Wähler

ftU Mittwoch, den 23. Oktober, abends81!*Uhr:

tm Gewerkschastshaus. Wellritzstraße 41.
Tages - Ordnung:

1. Meine Tätigkeit im Stadtparlament.
Nest: Stadtverordneter PH . Cttl.

2. Sozialdemokratie und bürgerliche Parteien
auf dem Rathause.

Rest: Stadtverordneter Dr . Quark , Frankfurt a. M.
Um zahlreichen Besuch aller Wähler bittet

Das foziald. Wahlkomitee. 8779

Äersfee - Tafel.

Verreist | Vertreter:
Dr . Vaubei

0 Luisenstrarse 4.
bis 10. Dezemb.

8578

Vergoldungen , Bcrnickelungen,
Bersi berungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr 46 4852

fuliren mit FeHllwop
besorgt 8655

Pi.  Tharmann, Rieblür 23

F- i»
Wiesbaden.

Rheinstr.37, unterh . dem Luisenplatz
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Programm für die Woche vom

31. bis 27. Olt . 1907.
Serie 1:

Reise im malerischen Tirol.
Das Pnsterthal über Mühl¬

bach bis Dölsach.
Serie 3:

Eine bequeme Reise durch die
herrliche Dauphins -Frank¬

reich 8763

Ims  Klein undS. Kraemer,
Straßburg -N.

Schutzmarke„Negrita" D. R. P . A. Nr. 92314.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .- per Pfd . an
. Man versuche tm eigenen Interesse . 4807

Mite: K. Ed, Barth, lUhrinaBrslrassB 14.
Bekanntmachuna«
Dienstag , den 22 Oktober er., mittags

12 Uhr, werden im VersteigerungslokalKirchgaffe 23
dahier:

2 Büfetts, 1 Klavier, 3 Teppiche, 1 Krystall-Krone,
1 Herrenjchreibrisch, 1 verschließb. Aklenschrank, 1
1 Vertiko, 1 eich. Warenschrank, 1 gr. Nähmaschine,
1 Nähmaschinenstand, 1 Fahrrad, 100 Büchsen Kon¬
serven rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 22. Oktober 1907.

Mbel-Trampott
per Möbelwagen u. Federrolle werd. prompt u. billig ausgeführt von

Johann JPoetsch Wwe (,
Biebrich , Bachaaffe 28

Feinsten Angel -Schellfisch,
Nordsee-Kabeljau im Ausschnitt

jeden Donnerstag irisch cintrefjend . 77/203

Friede . Schaab , st
l-isl

9! ir.

Siel aff , GmihtsliMpehtt. 8807

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22. Oktober 1907 , mittags 13 Uhr,

Werden in dem Hause Kirchgasse 23:
1 Pianino , 1 Nolle geflochtener Draht

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1907 . 8787

Schweighvfer , H.-GerichtsVollzieher.

Ingllob von übsnäs ?v, 0dl ' üb:

Großer Uonzett
Ü68 IvItzrnatlvnAlou Vamen-Oreiiestors.

Direktion : I *. Baascla . Hilfreich . 8786

Dienstag abend:

wozu sreundlichst einladet 8767
_ Karl Hartman» . Ad'ernraße 20.

Uinemalograph,
Rheinstratze 43 . Ryeinstraße 43.

Ab heute den 21. d. Mts . r
Die Schlacht bei Casablanca vom 18. August 1907

Zum ersten Maie eine wirklich linematographirtc Schlacht.

Flotten-Manöver 1907 . Die Hochseeflotte mit dem Oberbefehlshaber
Sr . König!. Hobest des Prinzen Heinrich. 8564

Walhalla-Theater.
Stürmischer Erfolg des neuen wunderbaren Programms.

Oe Toma -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Max Sterling , Englands greatest Illusionist.

0 Bocking ? Girls
und 7 sensationelle Novitäten 7.

_ Anfang 8 Uhr._ 8486

riadttheater in Mainz.
Telefon 268 Direktion : Max Behrcnd . Telefon 2v8.

Mittwoch, den 23 . Oktober 1907 r
Größter Operetten-Schlager.

Die lustige Witwe.
Erstklassige Besetzung. Städtisches Orchester.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 9 .30 Uhr.
Billetbestellungcn an die stieisebureaus Engels, Schottenfels

& Cie. uns D. Frenz Wiesbaden oder an die Theaterkasse ln
Mainz erbeten. 4319

Willi . Graben
Ecke Rheinstrasseu. Kirchgasse

Eingang Kirchgasse.

ImffMM. Fmpredier
Akademische Zuschueide Schule

von Frl . 8tcii », Wiesbaden . Luisenplatz 1a , 2 . Et.
Erste» älteste u. preisw. Fachschule am Platze

und säml. Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl, »nd
ParHer Schnitte . Leicht fahl . Methode. Bor ;üg! . prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schnelderinnen u. Direktr . Schül.-Aufn tägl. Kost. w.
zugeschn. und einger . . Tailleumust . inkl. Fulter -Anvr. Mk. 1.25,
Rockjchn. 75 Pfa . bis 1 Mk. 8786

Büsten - Verkanf : Lackb, schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— au,

Äsral-idterbe-VersuüsrMgsW.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark. — Euitrilt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren1 Mk.. von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Pik-, im 43. 15 Mk., hu 44 . 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahre » 1.60 Mk„
36—40 Jahren 1.90 Mk., 41 —45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 090 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Beil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermaiinür . 1, lienins , Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Weste,ü>slr. 24, Brost , Philippsbergstr. 37.
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Bltlcherstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
linnz , Feldstr. 19, Beiising , Bleichstr. 4, Bi es , Friedrich¬
straße 12, Schleifer , Moritzstr. 15, Sprankei (Zingel Nachs.),
Kl. Burgüraße 2, Zipp , Herdersiraße 34, sowie beim Kasjenboteu
B . Spies , Schiersteinerstr. 18.
- g- —

Bekanntmachung.
In der Steingasse vom Hirschgraben abwärts zwischen

Nr. 2 u. 8 bezw. Nr. 1 u. 5 soll Anfang Novemberd. Js.
mit dem Umbau der Schotterfahrbahn in Kleiupflaster-
fahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnctze, das städtische 5lanalnctz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906. über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die bete ilig-
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgesordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen.Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be>
antragen.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1907.
8754 Städtisches Strastenbauamt.

Residenz -Theater.
Fernsprech-Auschluß 49. Fernsprech-Anschluß 41.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartell gültig.

Dienstag , den 22 . Oktober 1907.

Die große Gemeinde.
Lustspiel in 3 Aufzüge » von Rud Lothar und Leopold Llpschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Conte Ettore Mariani , Staatssekretär
Christian Lordano , Bankier
Fiametta , seine Frau
Baronin da Mincio
Bice, ihre Tochter
Professor Scarpa
Cesarc Colonna
Ter Hoteldirektor
Ein Engländer
Ein zweiter Engländer
Erste

junge Dame

Heinz Hetebrügge
Georg Rücker
Agnes Hammer
Sofie Schenk
Luise Dclosea
Reinhold Hager
Rudo.f Bartak
Gerhard Sascha
Friedrich Tcgcner
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Theo Dachauer
Wolfgang Lester
Helene Lcidenius
Marie Adelsheim

Zweite
Dritte
Fernando . Diener Marianis
Ein Kellner
Ein Piccolo
Ein Wtjuuqe

Der 1. u . 3. Aufzug spielt in einem Strandhvtcl in Lido.
Der 2. Auszug spielt in der Wohnung Marianis in Rom. Zwilchen
dem 1. und 2. Aufzug ist ein Zeilrauiu von einigen Monaten . Zwifchr»

dem 2. und 3. Auszug ist ein Zeitraum von drei Jahren.
Kassenöffnnng 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
'p  Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krlecer , Larrggasse8.)

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Sörae,

mitgeteilt von der WIESBADENEIS BANS
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr . Kredit -Aktien . . . .
Diskonto - Kommandit -Ant . , . .
Berliner Handelsgesellschaft . ,
Dresdener Bank / .
Deutsche Ekmk . . . . . . . .
Darmst . Bank
Oesterr . Staacsbahnen.
Lombarden . . . . . . . . .
Harpener . . . • • • • > > -
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochumer . . . . .
LaurahUtte . >
Packetfahrt . . . . i i J J
Nordd . Lloyd .
Bussen . .
Baltimore . . . . . . . . . .
Türkenlose . . . . . . . . .
Phönix .
Japaner .
Sciiaffhuusen ’sche Bkv . . . . . .
Ldison

Berliner Jj
Anfangs1
Vom21.

Frankfurter
■Kurse:
Okt . 1907

198. - •
171,30
154.—
140.75
227.75

14ü]—
28.70

201,80

201.25

126.25
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TAGESERIEN

Von Montag, den 21. Oktober bis Montag, den 28. Oktober. — Nur so lange VorratJ TäglichN inusiagen!

t . „

4 | X•ftl
Pf .ö “

1 w. Damenhemd mit Spitze u. Vorderschluss
1 Biber*Nachtjacke , bunt mit Spitze.
1 Damen -Beinkleid, w. Cretone , mit Spitze.
1 weisses eleg. Kinder -Jäekchen , Croise, mit

Stickerei und Einsatz.
2 Stück weisse Kinderjäckchen , Wolle.
3 Stück Kinderlätzchen , mit Stickerei , zum

Aussuchen.
1 Kissenbezng mit LaDguetten oder Einsatz

zum Aussuchen.
1 elegante Zierschürze , weiss mit .Trägern und

Stickerei.
2 eleg. Zierschürzen mit Stickerei.
1 farbige Zierschürze mit Waschbesatz.
1 Haus - oder Reformschürze , extra breit.
1 Milieux , m. ä -jour , gez. oder gestickt.
1 Canevasläufer mit eingew. Muster und vier

Strängen Perlgarn.
Kragen ? und Manschettenkasten , vorgez.
Tuehkissenplatte , zum Aussuchen.
Wäschebeutel , grau und weiss , vorgez.
Klammerschürze , vorgez.
Journalhalter , gez., Tuch- u. Sammetapplik.
St . seid . Damen.Selbstbinder in mod. Färb
Stück moderne Schleier in allen Farben,

zum Aussuchen.
2 St . Stehumleg -Damenkragen , neuest. Dess.
1 Spachtelkollier , moderne Dessins.
1 seidenes Cachenez.
1 seid. Herren - od. Damen-Taschentuch.
1 KuabemMatelotkragen mit Lavalier.
1 breiter Gold-Qummigürtel,
12 Dtze . Perlmutterknöpie , sort . Grösse, und

1 Brief Blitznadeln.
1 Dtzd . 150 Yards 6f. Nähgarn , alle Stärken,

weiss und schwarz.
3 Paar prima Sehweissblätter.
12 Dtzd . Druckknöpfe , Hausm . „Wiesbaden “.
18 Dtzd. Druckknöpfe , auf Karton.
2 P . Strumpfhalter , hochfeine Ausführung.
10 Knäuel Häckelgarn Nr. 40, weissu . creme,

und 2 Stück Häckelnadeln.
1 Miederkorsett , Millefleurs . '
1 Drellkorsett . grau , mit Spitze.
1 P . Damen-Handschuhe , imit . Wildleder,

moderne Farben.
1 P, Herren -Socken , Wolle, in versch. Färb
1 P . Damen-Strümpfe , schwarz Cachemire,

Wolle , engl, lang , dopp. Ferse u. Spitze.
1 P. Damen-Strümpfe , schw. platt ., *|i gestr.
1 Herren - und Damen -Unterjacke.
1 Herren -Normal-Beinkleid oder Hemd.
1 Schwarzwälderuhr.
1 Salonschippe und Besen.
2 Stück Wandsprüche.
1 eleg. Kragen , Handschuh«, Manschetten»

oder KrawattensKasten.
1 Wandfeuerzeug , „Kupfer “.
2 moderne Kabinett -Rahmen.
1 Fruchtschale.
1 Patina Schreibzeug.
2 Stück Gloria=Phonographen «Walzeu.
1 Kohlenfüller mit Schaufel.
1 Putzeimer mit Putztuch.
1 Waschständer mit Emailleschüssel. ,
6 Glühstrümpfe und 6 Gaszylinder.
1 Wichskasten mit kompl. Wichsgarnitur.
1 Staubbesen mit Stiel und 1 Handfeger und

1 Topfbürste.
1 Satz mit 6 Schüsseln und 6 tiefe Teller.
1 Suppenterrine und 6 tiefe Teller.

6 St . Handtücher , ca. 110 cm I., ges, Gerstenk.
6 Stück w. Servietten gute Qualität.
1 Dutzend Wischtücher , gute Qualität.
6 m Handtuchgebild , gute Qualität.
1 Badehandtuch , Ia Frottierstoff.
I hübsche Kaffeedecke.
4 m weisser Köperbiber.
3 m Velour für blase , mod. waschechte Must.
1 Posten Kleiderstoffe , Satintuche , Crepe und

Cheviots, jeder Meter 175 Pf.
1 Posten Kostümstoffe und Bluserstoffe. jeder

Meter 175 Pf.
Kleidervelvets , la Qual. u. Blusensammet , in

vielen Farben , Meter 175 Pfg.
Blusen-Sammeto in apart Färb ., Mtr. 175 Pf.
1 Tuchunterrock , m. Volant und Borde.
1 Biberbluse , mod. Muster, waschecht,
1 Knabenbluse.
Damen- und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Jacquard -Schlafdecke.
1 P . SpacbtehZugsRouleaux.
1 Filztuchtischdecke , schön bestickt
1 gr . AxminstersBettvorl . mit 1 Tülldeckchen.
1 modernes Sofakissen.
3 m Ia. Kongressstoff , bunt gest ., z. Aussuch.
1 Damen -Zuavenjacke.
1 Kinder -Garnitur , Muff und Boa.
1 Kieler Knabenmütze.
1 P . Damentuch -Hausschuhe , abgesteppt , mit

Absatz und Batlenleder.
1 P . Leder -Kinderstiefel , zum Schnüren oder

Kn. bis Gr. 22, in Schw., Braun o Rot.

1 Damenhemd m. gest . Passe u. Festen.
1 Damenbiberhemd , weiss, mit Spitze und

Vorderschluss.
1 w. Untertaille mit Valencienne -Spitze
1 Damen-Nachtjacke , w. Köper , mit Festen.
1 Damen- Beinkleid , Ia . weiss Croise, mit

ä-joursFeston.
1 w. DamensBeinkleid , Referee , m. Stickerei

und Einsatz.
1 w. Unterrock mit Stickerei.
1 Kissenbezug mit k«jour.
1 Tragrö Achen , Croise mit Spitze.
2 eleg. Zierschürzen , weiss, mit Stick , u. Bes.
1 Hausschürze , mit u. ohne Träger , oder

Reformschürze.
1 eleg. Moiree-Kissenplatte zum Best.
1 Cachenez, reine Seide, weiss und farbig.
6 Stück Batisttaschentücher für Damen und

Herren , weiss, mit bunter Kante,
1 hochfeiner Gürtel , bunt gestickt,
2 seidene Taschentücher , bunt gestickt , zum

Aussuchen.
1 elegante Ballecharpe, mit Spitze.
1 Unterrockvolant in vielen Ausführungen,

zum Aussuchen.
1 HerrenAVeste, moderne Muster.
1 Regenschirm f. Herren oder Damen.
1 weicher Herrenhut , schwarz.
3 Stück mod. Stehkragen , Marke „Walter“

u. 1 P. Manschetten u. 1 Serviteur.

Sensationell!

beste Qualität,
Schokolade, Nougat,

Maroscfiino und
"Wiener

1 P. Damen-Tuchhausschuhe , mit Filz - und
Ledersohle , versch. F., u. 1 P . Einleges.

1 P . Herrensocken , reine Wolle , Ia Qual.
1 Paar Damenstrümpfe , Ia .Qualität , schw.

Cachemire, reine Wolle, engl. lang.
1 P . Damenstrümpfe , geringelt , 1 Qualität,

engl, lang, dopp . Spitze und Ferse,
1 HerremNormalhemd oder Beinkleid.
1 Palme mit Majolikatopf.
1 Salon schippe mit Besen.
2 schöne Salonbilder
1 Salon-Thermometer mit Figur.
2 Vasen mit Blumen.
1 Salonfigur.
I gr. GrammophonaDoppelplatte , ca 25 cm.
1000 Grammophon -Nadeln in Blechdosen.
1 Kaffee-Seryice f. H Pers , echt Porzellan.
1 Sand«Seife-Soda«Gestell, „Emaille “.
1 Löffelblech, 1 Wasser-Konsole u 3 Emaille-

Löffel.
1 Waschkorb , 1 Wäscheleine u. 100 Klammern

mit Knöpfen.

1 Satz mit 6 Glasschüsseln u. 12 Glasteller.
1 Eimer, a 5 Pfd. Melangs-Marmelade und

1 Glas Orangen-Marmelade.
4 St. l*PfJ «Dosen div. Stangenspargel.
1 Flasche Portwein und 1 Fl. Kempten >Berg.
2 Paar färb. Damen«Glace«Handschube mit

2 Druckk . „Partie “.
1 Korsett , gute Qualit., Millefleurs,
1 Korsett , Ia grauer Drei!
1 Weckeruhr , gut gehend.
1 eleg. Damen«Uhrkette , m. u. o Schieber.
1 eleg. 3teilige Schreibgarnitur.
1 eleg. Kristall «Parfüm «Zerstäaber.
1 hecheleg Wachsperlenkollier mit Gehänge.
1 Postkarten -Al bum f. 500 St , mod. Ausführ.
1 elegante lederne Brieftasche.
4 Fl . Eau de Gelegne.
12 Bierbecher , 6 Weinrömer u. 6 Wasserglas.
1 Tischlampe, lOliuig, mit viereckig Gussfuss,
1 Kochtopf , 1 Milchtopf u. 1 Bratpfanne.
1 Gaskocher und 1 Kasserole.
1 Handtuchhalter , 1 Leder -Markttasche und

6 Kleiderbügel.

3 m Hemdentuche, gute Qualität.
3 m Hemdenbiber , bunt gestreift,
2,25 m Jackenbiber.
3 m Handtuchgebild , Gerstenkorn.
2,25 m gerauht Piquee,
2,50—3 m Biber für Bluse,
3 m Siamosen, waschecht, für Bluse,
1 Tischdecke.
1 Tischtuch , gesäumt.
1 Dutzend Wischtücher
10 Stück Staubtücher.
1 Posten Kleiderstoffe in allen Webarten und

Farben , jeder Meter 95 Pf.
1 Posten mod. Blusenstoffe, jed. Mtr . 95 Pf.
Kleidervelvets in allen modernen Farben,

Meter 95 Pf.
1 Posten br. seidene Bänder jed . Mtr. 95 Pf.
1 Posten seidene Bän 1er 2 Meter 95 Pf.
Damen - und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Sofakissen -mit Volant
1 schöner Spachtelläufer mit 2 Deckchen.
1 Paar Brise-hise, weiss oder creme.
1 Posten g esse Linoleumvorlagen.
3 Stück Wachstuch -Wandsclioner.
3 Meter Scheibengardinen , weiss oder bunt,

zum Aussuchen,
i Damenplaid.
1 Knabenweste.
1 Kinderkapotte , Tuch mit Pelzbesatz.
2 Knaben Jokeymützen.
1 Tellermütze.
I Kinderpelz.
1 Paar Damentuchallausschuhe.
1 Paar Kinder-Filz-Ohrenschuhe , bis Gr . 30

in verschiedenen Farben , mit Filz- und
Ledersobie und 1 Paar Einlegesohlen.

1. Paar Melton-Damen-Hausschuhe, 1 Dose
Schuhcreme und 1 Paar Einlegesohlen.

3 Stück mod. Krawatten zura Aussuchen.
3 Stück weisse Kragenschoner.
1 seidene Krawatte , aparte Dessins, zum

Aussuchen.
3 Stück Umlegekragen oder Stehkragen.
2 St . Stehumlegekragen , Marke „Waldersee ".
3 Stück weisse Serviteurs.
1 bunte Garnitur Serviteur u. Manschette

und 1 Selbstbinder.
I Spazierstock , echt Manila.
1 Kavalierkette mit Anhänger.
1 vergoldetes Kollier mit Ia . Gold-Double.

Anhänger.
1 Korallenhalskette , dreireihig,
1 Ketten -Armband , Ia Alpacca-Silber.
1 Zigarrenspitze , echt Meerschaum.
1 kompl. Rasiergarnitur mit Seife.
1 lederne Ke .ten '.asche.
1 eleg. 4teil. Kammgarnitur , 1 Aufsteck -,

2 Seitenkämme und 1 Spange.
12 Stück Blumenseife, sort . Gerüche.
5 diverse Romane, zur Wahl.
1 Füllfederhalter und 1 eleg, Briefkassete,

Leinenpapier.
1 eleganter Tisclilänfer in Golddruck , 2,50 m

lang und 100 pass. Papierservietten.
1 Kassette Briefpap. färb . Leinen m. Rand.
1 Pfund guten gebrannten Kaffee.
1 Stück 2 Pfd -Dose Sclinittspargel m. K.

und 1 Pfd . Leipziger Allerlei.
1 Dose Aal in Gelee und 1 Dose Bismark¬

heringe . 8752

Die hier verzeichneten Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Waren.

Da diese Serienartikel nur für meine Detailkundschaft bestimmt sind, behalte ich mir Beschränkung der Quantitäten vor.
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Slöblirtc Kimmcr.

Schöir möbl . Zimmer pcr
sofort zu verin . Näh. Hellmund-
strahe Port. 86,_ 6461

Hellmundstr . 40 . l . i., id)ö"i»
inöbl. Zim. mit od, ohne Pens.
zu verm, 7219

4lH) cimicher Arbeiter erhält Logis
w * Hellmundstr . 51 , 3. H. 8709

Herderstr . 4 , Vdh.. 1. r.. möbl.
Wimmer für 3.50 M . per Woche
zu verm, 8690

Herderstr . 27 . v. r.. 2 jg. Leute
erh. St oft u. Logis. 8359

Jahnstr . 23 , 3. . r.. möbl.Tt
Zimmer zu Perm._ 1509

Karlstr . 37 , 1. r„ erb. junger
Diaun gute Kost u . Logis für
10 Mk uro Woche._ 504 i

Karlstr . 38 , 1., erh. jg. Wann
gute Kost u . Logs ._ 8532

Kellerstr . 17 , beitz. Rosvaa , erb.'
reinl. Arb-. Schlafstelle. 6005

Leyrstr . 29 , Porlerrezmuner gut
möbl. zu verm. 8001

Luise,tftr . 24 , Grih ., 3 . rechis.
2 möol. Ziiu . zu verm. 8073

Marktstr . 12 , 4. t. Boy. möbl.
Zim. m. 2 Bette», pro Woche
3 M ., zu verm  8246

Marktstr . Irr , u.. schön möbl.
Zimmer zu verm._ 8017

Metzgergaffe 2 » , 2. ut ., meyr.
Arbeiter erhalte» bist. Logis.

7470

Mnllerstr . 1 , 2. Eig . cmfaü)
möbliertes Zimmer 10 Ml.
monatlich zu verm. J74 j3

Oranienstr . 33 , siiitu. s. l.
raöd . Zim . in. 2 Betten zu
vermieten._ 7302

Platterstr . 112 , naue am Wolo,
Verbindung m. d. Eleltrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
u. ohne Pension zu vermieten.
Näh, daselbst._ 7351

Micylstratze 8 , tziy a.  et .j.
ein fi'bl. ich. Zim. z» vm . 999

iiwTwS:
zlmmcr und möbl. Mansarde zu
vermieteu. 4282

Siömerverg L»6 , t. ordentlicher
Mäochen Echlasil . crbalr . 7745

Vtömerberg 3 » , Hiy. 1. « r.
kann tdladch. Schlasu, erb . 8502

Möderstr . 33 , i .6»»., » ucye
und Keller per gleich od. später
zu verm._ 7560

Scharnhorststr . 9 , sch. Ein»
zimmerwohliung (pari .) zu^ver-
mieten._ 7558

Sedansir . 1 , 2 Tr . l., möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu
ve rmieten._ 7581

Sedanstr . 6 , Hih. p-, möbl
Zimmer zu verm._ 1943

Secrovenstr . 11 , Mlw . pari,
möbl. Ziliimer an Herr oder
Dame zu verm._ 8609

Westendstr . 23 , Vdh , pari. l..
schön möbl. Bal 'onzinimer zu
vermieten. 7374

Secrobenstr . 16 , Gartenh . r.,
1. linls , möbl. Mansarde zu
vermieten. 3929

Aciterrr Herr ober Dame findet

bei alleinstehend, gebildet. r Wlw.
als Alleinmieter . Näheres
Schierstcinerür . 9. pari . 3066

Worin,rr . 7 , zon der yioeinitv. )
2 schöne möbl Zim. sin. je 1
od. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät , zu
vermieten. 5521
Näh . 3. Etage bei Jacob.

Wörthstratze 7 , a. d. Roeinur.
3 El. Zimmer *t. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension . Näh. 3.
Etage. 9988

Schulgaffe .4 , möbl. Mansarde
zu verm 9l>ib. Hth . l 460

Schülverg 15 , B °h. 1. rechts,
möbl. Zn» , zu verm. 4161

Stiftstr . 1,1 . r. 2 schön möbl, gr.
Zimmer (Kurviertel ) einze n od.
zusammen mit Frühstück zu
verm'eten. 6502

Schwalbacherstr . 7 , 4 . Si -,
SchlafnrUe frei. 1864

Schwalbacherstr . 27 , Mrd. 1.
erhalten rcinl. Arveiler Kost u.
Logis . 8014

Schwalbacherstr . 37 , Mitte b„
3 l , möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 8039

Schwalvacherstratze 53 , 1.
Stübchen leer oder möbl. billig
zu vermieten. 7590

Schwalbacherstr . 69 , erhalten
reinl . Arb . Schlasstelle. 7773

Kl . Schwalbacherstr . 5 , erh.
ein reinlicher Arbeiter Schlaf»
stelle b C. Bund . 8425

Kl . Schwalbacherstr . 19,Neub.
I . r .. erd. reinl. Arv. Kost und
Logis dic Woche s. 13 M . 9121

Walramstr . 8 , l.  t , sch. müm.
Zimmei sas. zu verin. 4856

Walramstr . 9 . 2 r. möotierre
Akansardr zu venu . 8521

Walramstr . 13 , p. eine anst.
Schla 'stcllc za verm. 8676

Walramstr . 25 , u. r., möbl
Zim . mit Kost ru verm . 8663

Wcilstraste tl9 . pari ., , ch. mövi.
Zimmer ' zu verm. 5951

Uorkstr . 1» , 2 . r. ein ciniaches
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Schwalbacherstr . 38 , Schuh¬
geschäft, kleines Ladcnlokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näh. Cmierstr.  2 . 1. l. 3200

Ter ,eu 15 Jahren von Heern
Krell innegehabtc Ecklade»
Ecke Taunnsstr . u Geis-
bergstr, , vis-a-vis dem Koch-
brunniti , ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden dal acht
Schausenstcr, ca. 300 Ouadrat-
mt ' cr Fläche, foro. entsprechende
Nebenrällme. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 645

Zietenring 7 , Glh. 2. einfach
möbliertes Zim . zu verm, 8242

Liiden.

Adelheidstr . 55 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver-
iliieten._ 8038

Geräumiger Laden sofort zu
verm. mit Mietnachlaß , Näd.
Bismarckring 30, 3. St . 1482

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder späler zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Eckladcn m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sstrSpezialgeschöste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraillll
ca. 3200 qm sosort zu verm

5954
Dotzheimerstratze 80 , Luden

mir Wohnung zu oermicten. 6
_ Näher 's 1. Stock.97
Dotzheimerstratze 114 Ecke

zweiicr Ring , 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze , Laden imk
Wohnung 11. Zubehör zu verm.
Näh b. Rostbach Nr . 5, 1. Tr.

8375

Z .mmec zu 'Perm
Wcllriystr

1115
18 , 1.

fismmer zu verm.
i.

Westendstratze 3 , 3, St.
g. Zimmer jtei.

möbl.
1869
möbl.
3927

uulu „u . .
Ecke Einser- u. Weißenburgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim »Wohn , zu verm. Näb.
daselbst od. Baubureau , Knaus-
strastc 2. 56 -0

Laden
sofort zu vermiete « . 8412
9!ätz. F-aulbrunrrenstr . 4,
Sutgeschäft ._

r p » Laden
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Langgasse, sof. od. svüt. zu vm.
N. Bureau , Dotzheimerstr. 129,
lei Kischborn. _7964

Dotztzeim Lade» billig zu .verm.
Iiäb . Wicsbadenerür . 30. 740

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

'Näheres Drogerie Roos,
Metzaer-asse 5. 6934

Moritzstr . 11 , Laden nt. Wohn.,
Werlstätte mit Zubeh , Stallung,
Remise und Heuspeicher, Kellcr-
räume zu vermieten. Näheres
Nheinstr. 107 , 1,_ 8513

Nettelveckstr . II , Laden mit
schöner Einrichtung bill. fof._ zu
vermieten, 7509
Näh. Gg. Schmidt 2, r.

Webergasse 16 , beste
Kurlage , Ecklade « mit
3 Schaufenstern und
Ladenzimmerzu verm.

Näheres daselbst bei
Mel . 7310

Moritzstr . 45 . Nabe b. Hanp.-
bahnhosS, sch. geräumiger Lade »,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sof., eveni. auch spät., zu
vm. Näh , das l. Et , «419

Zwei sch. Läden , r. Metzgern
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sosort zu verm. 'Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5, 1. Et . r . 4381

Zietenring 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sosor
zu vermieten. Näh l . St 437

Gcschiil 'tslokale . j

„ erei n.
mit schönem Laden und Wohnung

der Neuzeit entsprechend einger,
zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gest. Off. unt . B. 7664 an die
Exp. d. B . erb. 7671

Neubau , Kiedricherstratze 12,
große Geschäftsräume unt gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch sür Kutscher geelgn., zu vm.
Näb Blücherür . 30, 2. 1838

Bäckerei.
Ecke Römerbecg 24. Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung Per 1. November zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraße 13, G.
Koch.  27

Weinkeller
sür 60 St ., mit Kontor , Pack» u.
Schwcnkraum per 1. Nov. cvcnll.
späler z» verm. 6536
_ (Steife, Moritzstraste 9

Bureau os. Sprechzimmer
TI geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757

Rbeinstraste 103, 1. St.
Zietenring 5 Bäckerei fofort

zu verm. Diät). 1. El . 5111
Ramvach . Ecke Talstratze

Wiesbadenerstr . 16a , gut,
gehende Bäckerei , eoent. mit
Lass , Laden mit Wohn., Wafserl.,
Elektr., Stallung , Remise, brr
Neuzeit entsp., sof. od spät .-zu
verm, od. zu verk. Der Besitzer
Wiltz , Zerbe HI . . Mourer-
meister. 8957

4V « r ii8lätl « n etc.

Ranenthaterstr . 19 , Laden m.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8 . 4237

Riehlstr . 2 , ei» Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm. 8203

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 9- Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchloffcrmelsterHaybach, Herder»
straste 2, 1. 9900

Zweite Atugstr . 4 , (ver,ängerie
Westendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinnchtung per sofort
od. später zu verm. Näh , das.
oder bei A . Oberheim.
PbiliPvSbergstr. 51 . 5746

viöderstr . 21 , 2 St . schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim , tt. reich!.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
ve rmieten._ 2844

Mömerverg TJ Laden m, 4
Ziuuncrn u. reich!. Zubehör auf
gleich zu berntietew. 7029
Näh. beim Eigentümer Platter-
strast: 112 daselbst 1 kl. Lohn,
zn vermieten,

Laden iuil Wohnung, ceiouders
sür Echweincmctzgcreiin. Wurst»
ausschnittgeschäst gceigii., das,
keine Konkurrent , ist sosort od.
svötcr zu »in. F . A . Nickolap.
Nüdelb eiiiierstr l7 , p. 8792

Saalgaffc 4/6 Laden pcr sof. zu
verniicten. 9879

gTKtchmaibachcrstr. 3, an 0. Luisen-
u. Dotzheimcrstk., schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7588

Vöm-od.I.»8erIce»er
ca. 220 Quat .- Mlr . groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und elektr.
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh. Dismarkring 27 , 1 r.

Grotzer Lagerkeller s. Brauer-,
od, Bierdcpot in der Nähe des
Gütcrbahnh . sof. zu vm. Näh,
Blüchcrstr, 30 2., b. Becht 5903

Biilowstp . 11 . sch. LagerkeUerm,
bequem, Zugang zu verm. 7034

Totztzeimerftratze 81 . uieudau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per fofort eventl.
sr über zu verm._ 3920

Dotzheimerstr . 88 . scl>. Werk»
stätte , ca. 60 O -Mir,, mit od.
vbne Wobn . zu verm, 3395

Dotzye.merstr . 160 , -in- srdt.
Werkstältc, ein kl. Flaschenbier»
fetter bill. zu verm 4230
Näb. Hinterh . park.

Dotzheimerstr . 111 , gr. Weil-
statten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 6767

Dotzheimerstr. 122 önüe
Werlstart sür 120 M. zn veri».,
daselbst großer Keller zu ver.
mieten, 7563

Helle Werkstatt , ca. 60  O .-M.,
cvcnt. mildarunlerlieqender größerer
Kellerei , dies, eign-l sich vorz. für
Flaschenbier . , Mineralwasser
u. Weinyandlnng , auch sehr
geeignel sür jeden andere» Betrieb,
evcnt, mit 2- Zim.-W. sofort z»
vm. Näh. Dotzhcimcrsttaste 127

Karl Güttlcr . 9112
Dretweidenstr . 6 . Pancrre, r.,

Atelier für Plaler oder Bild.
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. " 257

Emserstr . 40 , 1 Werkst ette, 1
Dachwohnung , 3 schöne Räume
per 1. November monatl . 17 M ,
1 Mansarde , monatl . 9 M. per
sofort zu vermieten, . 8591
Näb . daselbst tmrt.__

Eltvillerstr , 1 , TorsahrtS-Kcaer
ohne Stufen zu verm. 2497

Hallgarterstr . 1Ö , Stall für
vier Pferde, Wagenreinise und
Fittterxaum ni. u. ohne Wohn.
faf. zu verm, 1549

Hetcnenstr . 4 , 1 «>. Werkuatl
zu verm. Näb . daselbst. 8108

Karlstr . » 9 , großer Keller mit
Expeditionsraum , Büro , Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zu vermieden. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8693

Karlstr . 39 , grolle heue Arbeits-
räume , ev. III. Büro , Lagetränuie,
Keller, Aufzug soi. °d. spät , zu
vermieten. Näheres Dotzheim-r-
straste 28, 3, 8697

Karlstratze 39i Auto-Garage,
groß od. geteilt sof, od. sp. z. vm.
Näh,  Dotzheimerstr 28, 3, 8696

Karlstr . 39 , eieg, Stallung für
2 Pferde , event. mit Remise sof.
oder später zu vermieten. 8695
Näh, Dotzheimerstr. 28 3,

Karlstr . 39 , große Lagerräume
sosort oder spat, z» verm. Näb.
Dotzbeiinerstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 40 , gr. iroaenec Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkuait , per sof, od. spät , zu
verm. Näh. Vdh. p, 1641

Karlstr . 40 , elü Keller mit
Wasser u, Abfluß, geeignet als
Bier - od. Wasscrkeller, per sos.
oder später zu cermieten- Näb,
Vdh, pari , 1642

Klarentalerstr . 4 » große Helle,
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 956
qm groß auf gleich oder später.
ganz od. geteilt zu verin, 8813

Kirchstasse 54 . pari., Photogr . -
od . Maleratelier mir Rebenr.
zu verm._ 93t7

Für Wäscherei . Separ , Wasch¬
küche n-bst Bügclraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe, 'Näheres 1723

_ Lotbririlierüraße 4,
viettetveckstr . 6 , « uri -ner, sow-e

Lagerkeller sofort billig zu ver-
mieten.  _ 7576

Ranenthalerstr . 8 , sch. Wassci-
odcr Bierkellcr neost Schwen 'r.
aus sofort zu verm. 2891
Näh !l>ltb , Nortmann. _

Rheingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum , auch
als Bnreail zu verm, 4903

Rooustr . 6 , Torfahrt, gr Hofr'
sür Mosaik u, Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten,_ 2957

Büro ca. 30 ßZw evenil. mir
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
horststraße 3 zu verm. 7112

Scharnyorststratze 3 . Heinere
Werkstatt, g g. für Maler , Tape¬
zierer, Schreiner , zir ' a 30 Qm !r„
mit darunierliegeiidei» ebenso
großem Lagerraum , zum 1,
November zu verm. Näh. bei
N. Schmidt daielbst. 2352

Waterloostr . 3 , l 'Ncociihaus,
a r Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl, Zimmer, LcSgl 1
große Werkstatt per soi, zu vm.
Näb bei Kober, 2 . Et 3521

Uorkstr . 22 , schöne neue Werks!
sür jeden Betrieb geeignet per
sofort zu vcrm,_ 4423

Scharnhorststr . 19 (nafeejber
(Elektr.) großer Hofkeller zu
verm. Näb , 1. 2761

Scharnhorststr . 19 , W-rtftalk
ob. Laoerraum zu verm. 276 l

-̂ .eoanp.atz 4, 2 Werist-, auch'v als Laoerräilme z, vm. 4607
Schiersteinerstr . 22 -,- e n: m

Packraum re., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
pari , links,_ 1476

Schwalbacherstr . 59 1 helle
große Werkst, auf sofort und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Wellritzstr . 19 , Stall für ein
Pferd nebst Futterbehäiter zu
vermieten._ 6393

Werkstatt unt Hof ui,o Lager-
raum , sür jeden Betrieb pass,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Westcndstraße 20,
Vorderh. pan . 8517

[ Grundstück-Verkehr j
| | □ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ o

Pensionen.

Bud Schwalbach massiv gebaute
Penstonsvilla 10 000 M . unter
Taxwert zu veriausen . 8703

Off . unter P . E . 125 gii die
Erv . d. Bl.

Villen-verkauf.
Villa Amsclbergstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u . rcickl. Zubchrö,
Villa Schützenstraße I, »1. 8 bis

9 Zimmern u. reichl, Zubehör,
Villa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reichl, Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraße 55 , mit
8 bis .nmern und reichl.
Zubehör , Auto -Garage,
solide Bauart , schöne Gärten,
Waldesnähe , hübsch- Aussicht, vor¬
nehme Lage, elektr. Bahnver-
bindung.

Besitzer

Max Hartman,
Schützenstr . 1. 64a5

Wohnhaus
in bester Lage Dotzheims unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Offerten unter W 8618 au die
Exved. d. Bl , 8i20

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt -
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen rc., gut
rentierend , preiswert zu verkauien

'Näheres beim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. t_ 3853

Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.j , enlh,
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, komvl. Badecinricht . rc„
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näb. das. od. nebenan
Rämerweg 1 . 4985

Schöne Villa
an der Adolfshöh! Verhsillnissc
Haber sosort billigst zu verkaufen.
6 Zim , 1 Frenidenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
GartenhäuSchen. prachtvolle AuSs.
a. d. Rhein , d.« sie Haltest, der
Elektr. Anzahlung M . 4000 , Rest
zu 4 Proz , bleibt stehen. Näh. zu
erfr. in der Exp. d. Bl . 6668

In Mainz , in schönster Lag¬
eine gulgeb. Bäckerei mit Kund¬
schaft, Inventar , unter günstigen
Bcdiagnngen sofort zu vermieten
oder zn verkaufet!. ' 8350

Näheres in d. Exp. d, Bl

Eine gntgeh. Bäckerei mitten
der in Stadt zu verm. eventl. mit
Haus zu veckauscn. 8711

Offerten n. 8710 an die Exp.
dieses Blattes.

Eni u .urs 3 stock. Wohnhaus
in Gonsenheim sür 10 000 M . zu
verlausen Anzahlung 1- 2000 M.
Rest kann zu 4»/o stehen bleiben.

Oss. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . 4913

Hypotheken -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

1500- 2000 Mk
auf 2. Hyvolhek nach auswär ' s
gesucht. Off . unter H. 9714 an
die Exved. d. Bl . 8714

Hypotheken Kapital
au 1. stild 2. Stelle , sowie Banl«
kapital pcr sofort a» B reinsmit-
gliedcr zu vergeben durch dt : Ge-
sckiäfisstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins,
Lnisenstrasze 19 . 6630

Geld Darlehen, 5 °/, Zins.
8!aleuri >ck;ah!uilg. Selbstgeber
Dietzncr , Berlin 54 , Friedrich»
üraße '4 . Rückvorio. 37^ 53

ökrmMll lim
Wechselstube.

Lose - ti. Effektengeschäft.

Wiesbaden , 8436
" " 8.

Rheimjch-weftj. n
Handels- und Schreid-Kehranstalt ^
Bewährtestes Institut 1.

für

Ranges

Damen u.Herrerr.

xtsr  9r « r -=aey
^ 38 Rheinstrasse 38,

Ecke Moritzstraste.
Lehrfächer:

Rückführung , eint ., dopp . . amerik .,

Hotel - Buchführung,

We chsellehre, Schecklcunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Hand elskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Sc hönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Ve rwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Pension lo iim
Franks .rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1» Kurtage.
Tadellose Küche . Bäder.

Elektrisches Licht . Garten.

Villa Hmilchimr,
Emserstr. 15 u. 17 Tclef. 3613.

Familien .Pension 1. NangeS,
Eleg Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche,
Jede Diätsori». 6807

Zn dem Möbelhaus Bleichstrahe 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Grötztes Lager dieser Branche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten

H3T neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jede: Preislage . Ferner:

Abteilungen und grotzes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner»Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt,
Wer Geld sparen und doch gut kaufe « will , besuche das Möbel»

haus Bleichstratze 18 . Tel, 2737._ 414,
wird ein Posten dauerhasler wichslcderner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und Ia Boxkalf« und
Chevieaux- Stiesel in schöner Aussührung billig verkauft.
Kinderstiefel in großer Auswahl . 7554

Nur Nengaffe 32 , L, St.

Vieser
Tage
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Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — WeschästSstelle: Manritiusstratze 8.

Nr . 247.

Bekanntmachung.
Dienstag »den 22 . Oktober d Js .»vormittags

11 Uhr, soüen im Rathanse Zimmer Nr 44, die
hinter der Schleifmnhle an der Aarstratzc be¬
lesenen städtischen Eisweiher öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1907.
8705 Der Magistrat
ß \ cr städtische Eichmeister für Längenmaße, FlüssigkeitS-

maße, Wagen, Gewichte und Gasmesser, Herr Gustav
Warnecke ist wegen vorgerückten Lebensalters von seinem
Amte zurückgetreten. An seiner Stelle haben wir vom
1. Oktoberd, Js . ab Herrn Karl Jost , Römerberg 28,
nachdem er die vorgeschriebene Eichmeister-Prüfung vor der
Königlichen Eichungs-Inspektion zu Kassel mit Erfolg abge¬
legt hat, zum städtischen Eichmeister ernannt.

Die Eichstclle im Erdgeschoß des Rathauses (Markt-
scite) ist bis ans weiteres jeden Donnerstag vormittag von
9 bis 12 Uhr (zur Abgabe eichpflichtiger Gegenstände) und
nachmittags von 5 bis 0 Uhr (zuS Abholung der geeichten
Gegenstände) für Interessenten geöffnet.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1907.
7821 Der Magistrat.

BckaimtMachllsg,
Der Schlosser Jakob Becker, geb. am 8. Jan . 1880

zu Wiesbaden, zuletzt Michelsberg 28 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß. , 8594

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

^_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltnng.
Verdingung.

Das Liefern und Verlegen von rauhem
Speicherbodeu auf dem Neroberg — Tchreiuer-
arbeiten — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittags-Dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 25 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 30 . Oktober 1907,
vormittags ll Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den: vorgeschriebenen und auSgefüllten

Derdingungsforiiiular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.

8493 Stadtbauamt, Abt. für Gebäudeuntcrhaltung.
Perd'ngun,,.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 Ifdm
Betonrohrkanal des Profites von 30/20 cm in
der Johannisbergerftrasje von der Hallgartcrstlaße bis
?>!7 Nicdcrwaldstraßc sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

/• AngcbotSsormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden
un Rafhause, Zimmer Nr. 57, cingcschcn, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
sinne Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
worden.

K Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Oktober 1007,
vormittags II Uhr,

wt Rathause Zimmer Nr. 57 cinzureichen.
Die Eröff'rnmg der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ckwa erscheinenden Anbieter.
- Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
^rdingungsformularcingcreichten Angebote werden bei der

;g8ertcilmtü berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.

I Wiesbaden, den 16. Oktober 1907
°̂ 95 Etädtiickes K

Dienstag , den 22 . Oktober 1907.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor.
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Städtisches Kanalbauamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1908 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldcnzinsen und Schuldentilgungsbeiträge,Lasten,
Kasscnbeitrage, Lcbensversicherungsprämicn und die Kapital¬
schulden selbst, deren Abzug sie gemäß § 8 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres
Wohn- oder Beranlagungsortes bis zu dem von der Orts¬
behörde bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Er¬
fordern der Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Entrich¬
tung der abzugssähigcn Beträge durch Vorlegung der Belege
(ZinSqliittungeii,Schuidiirkuuden,Beirragspramicnquittungcli,
Policen usw.) nachzuweisen. 8295

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heimbnrg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Steuer
pflichtigen zur Kenntnis gebracht mit drm Ersuchen, die er¬
forderlichen Angaben unter Vorlegung der Belege bis spätestens
3. November 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder zu Protokoll zu machen.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1907
Der Bürgermeister: Buchelt

- - - - - - ‘ . —

Bekanntmachung,
betreffend bic  Veranlagung zur Einkommen
und Ergänzungsstencr sür das Steuerjahr 1908.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zurzeit der
Personenstaiidsansnahme(28. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der dauern¬
den Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung.zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht,
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattge¬
funden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Anssührungs-
anweisnng zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der VoreinschätzungGebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungs¬
ortes znsteht, auf, bis zum 1. November d. Js . der
zuständigen Ortsbehördc den Ort, an welchem sie veranlagt
zu werden wünschen, anzuzcigen.

Au die Magistrate und (Kemeiudevorstäude des
Kreises.

Die vorstehende Bekanntmachung ersuche ich in ortsüb¬
licher Weise zu veröffentlichen. Die dort etiva eingehenden
Anträge sind sofort an mich abzngebcn. 8296

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Vcranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

J .-Nr. III . 3387 von Heimbnrg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen In¬
teressenten zwecks Nachachtnng zur Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, den II . Oktober 1907.
Der Bürgermeister Buchelt.

22 . Jahrgang.
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Physikalische HeilanstaltAdolfsbad
Winehorian Friedrichstrasse 46.WiCbUatiSll Haltest , der elektr. Bahn,

Wasser - und Llchtbeilvepfiihpen,
Elektrotherapie und Massage

bei
Gicht, Rheumatismus, Ischias , Herz- und Nerven¬
leiden, Nieren,- Harn-, Blasen- und Hautkrankheiten

Magen- und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf die physikal-

Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen
Verordnungen.
Massige Preise . 7947 Prospekt frei.

Gidil ui

Ucber dieses Thema läßt der unterzeichnet- Verein
am Mittwoch , den 23 . Oktober d. Js .. abends
S ’/s Uhr im großen Saale der Loge Plato(Friedrich-
sira'e 27 > durch Herrn Dr . Mied. Hch.
Schmidt non hier einen öffentlichen Bortrag

ballen. Eintritt für Mitglieder frei. Eintriltxreis für Nichtwitglieder
50 Pfennig. 8637

Verein für volksverständliche GesundheitspflegeE. V.

Siutwem.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidclbeerwein Vi Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer, Obstweinkelterei,
_ Dotzheimerstraße 74._ Rheinstraße 73._

Voss heute ab "ALN
verkaufe ich Kolonialwaren , Weine u Konserven zu

folgenden Preisen..
Ia Schnittbohnen2 Psd,-D. 28  Pf.,

Ix . srz. Erbsen2
.. . ■ » 1

Pa. j l. 1
Mei>. Mirabellen2

„ ' „ 1
Reineklauden 2
Pflaumen d. St . 2 Pfd.-D. 45
g-fch. Birnen, '/, Fr.,'

20
50
35
25
90
52
60

gesch. Birnen, '/rFr.,1
Champignon Vs

„ ‘/«

ICO„

60 „
35 „
55 r
9 ) „
65 „
30 „

Mixed Pickles 1 „
Tomaten '/4 „
vorzügl. Rheinweinp. Fl.

55, 60, 65 u. 70 „
Haserflockcnp. Pfd 26 „
Hafergrütze„ „ 24 „
gem. Grünekernp. Pfd. 26 „
Reis v. Pfd. 14. 18, 24 ll. 30 „
Gerstep. Pfd. 16, 18 u. 24 „
Gries, weißu gelb, 20, 24 u. 28 ,,
Nudeln, Eierware, 30 n. 40 „
Kranzseiqenp. Pfd. 28 „
Haielnüffep. Pfd. 28  „
Wallnüsse, 100 St. 20 „
Maronenp. Pfd. 30 „
SVaffce reinschmeckend per Pfd. 90,

1.00, i .20, 1.40 u. 1.60 M.

Tee ver Pfd. 1.00,1.20 u. 1.40 M-
Kakaop. Pfd. 120, 1.40. 1.60

u. 2.00 ,
Gee: n. Marmeladep. Pfd. 18,

24, 30 Psg.
Margarine per Pfd. 70 u. 80 „
Viiello I Pf . 40, 2 Pk. 75 „
Palmin ’/j Pld. 35 „
Schmalz per Pfd. 65 „

Putz- u. Waschartikel:
Scheuertücher per Stck. 12, 15,

20. 25. 30 u 40 Pfg.
Scheuerbürstenp. Stck. 18. 22.30 „
Schwämme je nach Grüß: 5. 10,

15, 20 Pfg.
Soda Pfd. 4, 3 Pfd. 10 „
Seifenpulver Pk. 5. 10. 15 „
Schmierseife Pfd. 20 „
Kernseife 2 Stck. 26 „

Heringe per Stck7 Psg.
Rollmops „ „ 7 „
Bizmarckhering ^ „ 7 „
ar. Brathering „ „ 12 „
ff Westfäl Leber- u. Biutwnrst

Psd 60 Psg.
Sardellen v 80 ,
Sem in Gläsern 20 „
ff. Speiseöl per Liter 0.80, 1.00,

1.20 M.
Zwiebeln Pfd 6, 10 Pid, 55 Pfg.
Esfig-Esscnz per Flasch- 36 Pfg.

Beste und billigste Bezugsquelle für Hotelier und Wirte. 8464
Germania-Konsum,

Telefon 2668 . Herdersiratze27. Telefon 2668.

)n- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Bärenftrahe 4.



KleSBftftttM Weaerak-Anzek»x. ft* . SWft « «**
' Nr . 246, Dienstag, 2z. Oktober 1907,

3 Seradehaltsr
4 för Kinder und Erwachsene , Damen und Herren schSne

Haltung , breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
V -bei Herren und Knaben die HossntrKger ersetzend, leicht
4 und angenehm zu tragen , in verschiedenen Grössen stets

vorrätig worauf die Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicherungen etc.

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Fachmännische Anfertigung als SpBZiäljlät.

F . .A Stoss,
Artikel zur Krankenpflege, .1»

Telephon 227 . Taunuss *r,as *e 2.

Violinen Zithern

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen:
. . « , _ Drniealitlflnc . AnnoPOtA nMusikwerke:  Phonographen,

Grammophone, Spieldosen,
Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente: 'Violinen
nach alten Moiatermodellen,
Bratschen. Zithern aller Sy¬
steme. Guitarren ,Mandolinen.
Photonraphlsche Apparate:
Modernste Typen, wie liock-
tasohen-,Spiegelreflex-,Goera-
Anschützklapp-Camcraa ato.
in allen Preislagen.

Projektions-Apparate  u . Kine-
matographen.
Prismen-Ferngläser  von Hen-
soidt , (ioerz-TriOder-Btnocles,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
lagd- u. Liixuswattsii:  Doppel¬
flinten, I)reilä,uier, iSrowniags
etc., beste Buhler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung; Allo
in katalogen angekUndigten
Bücher und Bilder gegen Tcil-

„ „ „ *x- .°. °a°... Zahlung ohne Prois -Aufschlao.
Verlang.Sie kostenfr. p. Postkarte relohili. Hauptkatal .u. Angabed.gewünscht.Gegenstandes.Bial & Freund in Bresiau II

1Photographische Apparate 19-1/10

Kohlen -Verkaufs -Anstalt
Luisenstrasse 24. CrllStaV Hi » SS . Telephon 2913.

Billigste Bezugsquelle von w\
prima Kohlen , Koks , Briketts n . Anzündeholz.

Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstrasse 6998

Ringfoei ! %Z3T 24 . Ringfrei!

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf -, 4 Pfund 20 Pf - 1865

Carl Hattemer,
15 Pfg-, Neue ital. Maronen Pfd. 20 Pfg.

üurgriuchte große gesunde Frucht. 76/209
lelefoo 125. Friedr. Schaab, Kl ödM'sK 3.

Hoch LSSt
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preis? von 3—25 Pfst-)' Riesen-
Hhazinthe in Eläier oder Erde zu pflanzen. I . G. Mollaty»
Samenhandlung, Marklstr. 12, gegenüber Ratskeller.

Alert eröffne ! !Aken» eröffnet!

W

5J«u eröffnet!

Eingang Klrchgasse.

Hochmodern eingerichtet.

Hie. Auserlesene Heimen ersier Finnen.
VonüDlidie Weine im Kinn. i

Neue Inhaber:

Gebrüder Sciiarhag.
IWTea eröffnet 1 f;

55

8477

Hemdchen , Jäckchen . Einschlas-
,lecken , Windeln , Wickelblnden
Lätzchen , Bäckchen , Kleidchen

Schuhe

Müllen.Höuinn,litte«,inlelienu.Cnpns
empfiehl» iu reichhaltigster Auswahl

in allen Pr eislag en
Friedr . Fxner

WIESBADE  X . Nengasse 14 . 7202

l
liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Haus

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden, 1127

Telephon Nr. 13. Balmhofstrasse 4 , Telephon JNr. 84.

Odeo», Zonophon, Lyrovhon, Polyphon, Ikalliop, ferner Welt»
Rekort, große, 25 am doppelseitige desvielte Platten a Stück
1,50 M. bei Abnahme von6 Stück 140 M., 12 Stück 1.50 M..

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparaie. — Grüßte Auswahl. Auf Wunsch Teilzahlung.

Tel . 3498 . Wv . Stvckev , Tel . 3498-
82 Weber,gaffe 82 . 46öJ

Benx -AatomoR »il
mit Reklame -Kasten sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit  dem Motor eine Apfelmül,le oder sonstige
Maschine betrieben werden.

» . Koppler , Mauritiusstrahe 8.

(Arotzev Schnhvertans!
ILnt! »Ine Slengafse 22 , 1 Stiege hoch Billig

1436

Bahnamtliehe Güterbestätterei
IIP Bureau:

im ZüdbaHnHof
der verelnioiün Spedilewe-«-»0-»-«.

G. itt. b. H
Telephon 917 . 849

Promvte Au - und Abfuhr von Stückgütern.

Gelegenheitskänse!

Meine Schuhwarerr
sind faltbar kosten nidft viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Oualitüten und Größen sh
unglaublich billigen Preisen findet man 7482

Marttstratze 22, 1,



Nr. 246, Dienstag , 22. Oktober 1907. Wiesbadener General -Anzeiger« «8 . JatzrKNch»

I ff

Ter

Arbeits¬
nachweis

bc3
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusffr. Z
angeschlagen. Von4‘/a Uöt
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosieulock
in unserer Expedition vcr-
abjoigt.

ISl

Ztellengelucke
Jung verheirateterMann

sucht Beschäftigungin Schreib,
arbeiten im Geschäfte ob. z. Hause.

Fühlende Inhaber, welche meine
Lage sich denken können, wollen
Offerten unt. E. Sch. 860 au die
Exp, d. Bl einsenden._ 8673

Junger Mann
(seither auf einem Baubüro
tätig ) sucht zum 1. November
anderweitige

Bürostelle.
(55.fi. Offerten unter ML 1O0

an die Exredition ds. Blattes.
Geschäftsdienrr mit lang».

Zeugt, und guten Empfehlungen
sucht Stellung Lmsensir. 17, Hth.,
3. St . links. 8581

sucht per sofort Stellung als
Empfangsdame.

Offerten unter I . 8578 an die
Exped. d. Bl. 8586

Eine junge Fra » sucht tags¬
über Beschäftigung am liebsten im
Flicken und Nähen Helenenstr. 7,
Bdh. 2. od. 1. St . !. 8692

vikene Steden
Männliche Personen.

Buchbinder , der im Bilder«
einrahmcn bewandert, ges. 8687

H. Reichard , Taunusür . 18.
Wocheuschneider

gesucht 8694
_ Helenenstr. 11, Part.

Junger Bursche
von 16 Jahren gesucht

Gencral.Änzeiger.
Ein junger Hauovurfche ge¬

sucht 8588
Hirichgraben 10, im Laden.

Ein tüchtiger Fuhrknccht ge
sucht 8389
,_ Mainzerstr. 35.

Tüchtiger, braver, nüchternerHuhrKnecht
für Kohlen., eschäfc gesucht. Freie
Station. Hoher Lohn.

Offerten unter T. 8476 an die
Exped. d. Bl_ 8476

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Steller» jeder Berufsart für

Männer uud Frauerr.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbuer,
Krankenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- ». Monatssrauen.
Lanfinädchen, Büglerinnenu. Tag-
^ikhnerinneii. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Geufer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldie, »ett , Orts-
, vkrwauntt « MesvllSkli .- ,

R̂ockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbelterinnen
per sofort nUf bäUitnft veMnat
g4Q H. Stritt : Wslhrtmae. ito-,
Tüchtige Rvck> und Taillett-

arbeiteviNttkN»
. tüchtige Zuarvetteriuueu
söfört gesucht 73V-

Stau « - Har,»
«Sratlkllstraße9, %

Tüchtige
Damen¬

schneider
f. erstkl. Arbeiten auf dauernd
gesucht. 8629

1. Bacharach-

Junges iioien
sofort ges. Drudenür. 9,1 l. 9741

Junge Verkäuferin
gesucht. 8688

H. Reichard , Taunusstr. 1s.
Zuv.riäss. Kindermädchen p.

gleich gesucht. Frau R de Lange,
Lanqgaffe 99, 1. St._ 8587

Ein tücht. Alleinmädchen z.
1. November ges. Näh. Schwa!-
bacherstraße 28, Part._ 8583

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum l. September 4246
_ Wolluferstraße 10, Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu älterem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbacherstr. 2, 2. St . r.

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit P. 1. Okt. ges. Schier¬
steinerstraße 24, Part, l. 6813

Tücht. Mädchen
für alle Hausarb. p. 1. Nov. ges.
Loüggasse4, I . Stock._ 8715

Jung . Mädchen sucht Stelle in
kl. Haushalt, auf gute Behandlung
wird mehr als auf Lohn gesehen

Zu erfr, Lothrinaerstr. 2. v. 8707
Jg . Mädchen tagsüber für

leichte Hausarb. sof. ges. 8770
Westendstr. 19, Part r.

Tücht . Packerinuen
für sofort ges. Dane nd lohnende
Beschäftigung. 8447

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rheingauerstr. 7._

Orccnllichcö, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener Allee 67.

Monatsfrau od. Mädchen
ans gleich gesucht 8614

Schicrsteinerstr. 24. pari, l.

Lehrmädchen
gesucht, selbiges kann sich in Putz
Schneiderei u, Ladengeschäft aus¬
bilden beiM . Müller Lg. Schwal-
bach. Adolfstr. 93_ 8774

Suche tücht. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i gut. Herrschastsh
Stellenbureau MagdaGlembowitz' i,

Wörkbstraße 13, 2. 7261
Kostenlose Vermittlung
für weibl. Prwot-Personen.

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-,Allein-,Haus-

U. Küchenmädchcnb h. L.
Hellnrnndstr . 41 , 1.
Maria Hofherr,

_ Stellenvermittlerin. 7770

(flitilUiiies leim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Koniesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachqcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Ällcinmädcheu. 401

Kciufgefuche
Kleiner Herd zu kaufen gesu-A
5779_ Friedrichstr. 14, 1.

Kl* Milchgeschäft
zu kanfcn gesucht. Perkäus. wollen
Ihre Adresseu. K. 8639 an die
Exp. d. Bl. angcbcn. 8340

VerkäufeI
1 Pferd , 1 Schneppkarren

gilb 1 Rolle , 30—35 Zentner
Lagkr. mir Geschirr billig zu ver-
kgufrn. 8550

Näheres Feldstrage 1, 2.. be
Parr . 8547

Eine Anzahl
LothringerRiesen-hasen

billig zu verkauscn.
jpV Lchterstein, Wilüelmstr. 54
^Rene n gebrauchte Feder»
phllen, gcbr Milchwag .,qebr.
itzeschäftswagen ,u verk. 8704

Dotzheimerstr. 88.

llanarien-hähne
St , S ., verk. um jeden annehmb.
Preis v. meiner Zucht, gutstn gend.
Ausgezeich. auf der Bundes-Ausst.
am 2 . 12. 06. 15. Ehrenpreis
Bronze-Medaille, am 16. 1. 07.
goldene Medaille u. Diplom in
Kaiserslautern. Näh. bei Ludwig
Ohlen , Westendst«. 10. 8505

Break
zu verlausen 8376

Klarentbaierstr. 5, Varl, l.
Gebr. Metzger- od. Milchwagen,

gebr. Kohlenrolle zu verk. 8103
Weilstratze lv.

Ein gebrauchter

Wii-Od.
für 160 Mk. zu verk. 8633

Rühl , Helenenstr. 3.
Landauer » leicht, em- u. zwer-

spännig, in sehr gutem Zustande,
für 430 Mk. verkäuflich 8303
_ Gneisenanstraße 7,

läear. weuchwagen in abnevmb.
Deckel zu verk. 5654
_ Oranienstr. 34.

Einspänner-Geschwr, Reiesariel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgaffe 12 , Sattlerei.
Gcrr. wietzgermag.auch als Vrey-

transport-Wagcn bi.l. zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

Gut erhalienes Kanapee zu
verkaufen 8700
_ Moritzür. 50, 2. St r..

Gelcgenheitskanf k
Engl. Schlaszim.-Einrichtg (wie

neu), best, ans Schrank, Bett,
Waichk. m. Toilette. Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 M., ferner
Galerieschr. 25, Stegtisch 20, Stühle
L2M ., nur . Kl-id-rschr. 18, vtür.
26. Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertikos 32, 34 u. 36, Sprungr , 20,
Matr. 15. Deckb. l2 M. 7307
_Freinkenstraße 19, Part

>17 Betten
v. 12—45 M., Sofas , Kleider«u.
Küchenschrärke, Auszieh-, Zimmer«
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Spiegel, Anrichte, Küchenbrctter,
Deckbettu. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mehr spotlbill.
zu verk. Rauenthalerst. 6, p. 8247

Matratzen,
Secgr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M., zu v-rk, 8249

Ranentbalerür. 6, Part.
Ein voUständnges Bett für

16 Mk. zu verkaufen 8771
Scerobenstr. II , Mtlb. P.

2Muidielheilen, sä’ä
Matr. und Reil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8248

Nauentlialcrür. 5. bari.
Eine zweischl. Bettstelle mit

Matr. zu cerkaufen 8582
_ Hellnrnndstr. 52, 2.

Eleganter, wenig gebrauchter
Sport -, Sitz- ü. Liegewagen
billig zu verkaufen

Roonür I I. 2. l.
Ei» weißer Sitz - » nd Liege¬

wagen (vcrnickellj zu verkaufen
Planerstraße 8, vart. 87,0

Zm Aufträge billig zu ver¬
kaufen: Diverse wenig getragene
Kinder - und Damenkleider
und Blusen 8720

Schwaibacherür. 10. I. St.
Wegen Trauer

Damengarderobe
zu verk Martinstr. 2. 8766

Gaskocher
mit Konsol verkauft 8753
Apoth. Helbig , Taunusstr. 25.

Nähmaschine>/. Jahr in Gcbr.
billig zu verkauscn 8628

Bleichnr 9, Htb. v.
Eine gut erbalrene

Uücheneinrichtung,
vollst., fast neu, nur 55 M.. lof.
zu verkaufen 6676

Rauenthalerstraße6. Part. .

GelegkniieitsirLuf
1 Brüffeler-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich tGrößc 4X3,50), 1 Piano
fast neu(Firma Dörncr Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

friedrichstr II.

Iransmissionsfeile.
gut erholten, zu verk. 8375

Klarentbaierstr. 5, Vart. l.
Weinfäffer . irisch geleerte,

Kognak- u. Südwklnfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtnraße 32.

Eonlinstrahe 3 , Billa , sind
Fenster, Türen, eichene Treppe,
Fußböden, gutes Schieferdach,
Backsteine, Bausteine, Bau- und
Brennholz billig abzugeben. 8642

Christ . Pitgenrökher.

Eleg. Ladeneinrichtung in
pitch-.pine für Zigarren-Geschäft
billig zu verlaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 2,
Tc-e on 1847. 7751

Verfätietlenes

l.l Ium jl i
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8532_ Wörkbüraße7, 3. r.

Fron empf. sichz. Äu,eiligen v.
Mädchen- it. Knabcnileidcrn im
Hause 8413

Sckiarnhor ftstr. 27, Htb. 3. l.
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Sckarnborüür. 35, 2,

Putzknrsus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchgaffe 13, 1.

8.
Empiehle michd. geehrtenDamen

in Anfertigung aller in das Putz-
fach einschlagendc Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden ichön 'modernisiert
8279 Rocmstraß.' 9, 2.

zrau Nerger ww.
Beriitimie Ksrlendeuierin,

Sich.Eintreffenjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,„frTan=“n

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7484

Sch ulgasse4, Htb. 2.

freu Harz,
Svrechst. 10—1 u 5—10 llfir.<990

Welcher Edelmütige gibi tagsüber
oder stundenweisec. armen Waise
Beschäftigung oder Heimarbeit.

Offerten unter H. 8750 an die
Exped. d. Bl._ 8755

Ein Kind.
am liebsten ein Mädchen, findet
liebevolle Pflege 8759

Ludwigstraße2. 2, l.

Wer feine jrau lieb
hat und vorwärts kouiinen will,
lce Büch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", 1'/, M. Nach-
nahme. Siesta-Verlag. Hamburg
Dr. 29. 4 .95

öittetbös
sind all« Hantnnreinigkeit ««
u. Hantansschläge. wie Mit»
offor, GeMtspickct , Pusteln,
Finnen , Hantrö -te, Mütchen
x. Dab r g-brancii-n Sie nur

von Bergmann & Eo., Rode
deul , ü Sl . 50 Pf. b«, Otto Llstre
Divg., C. Poctze-hl, C. W. Pobhs
Nachs, Brnst Kocks, Robert Sorüer

415

i

Rose-Pon-Pon
gibt den Wangen ein zartes,

rosiges , natürliches
Kolorit , ohne ihre An¬
wendung zu verraten, ist un¬

schädlich und fcstbaftcnd.
Probe-Flasche1 Mk.

w . Sulzbach,
Wiesbaden,

Parsstnicrie-Hiuidlung,
Bärerrstr . 1. 8746

Bestellungen auf Deckreiser
nimmt entgegen 8750

Paul Kurz,
Würzburgerhof, Mauriliusplatz.

Schuhwaren
sind die b este«.

Nur Marhtstrasse 11.
zer »

8330

Stück 5 und 7 Psg„
ruff . Sardinen Psd, 50 Pfg.

offeriert:
Altstadt'Konsum

31 Metzgergaffc 31,
nächstü. Goldgaffe. 7939

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Nionat verkauft werden.

Durch Gelegenbeitskäuse und
Ersparnis der hohen Ladenmieie
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bille sich zu überzeugen!

NurMugasse22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschäst f. Gelegenheitskäufe.
Gegenüber der E'senhandlung des

Gebr. Fahrräder
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

ZwiBbeln3 Pli. 17 Pfg.
8427 Schwalbocherstr. 71.
aM, Nebenverdienst

Sprech-Appar. i. kl-inst.
* Raten nebst Vertretung.

Erst!!. Nestelt, wenden
i -—* sich an Hpr-Niederlage

Köln , Kreselderstr. 47. 4296

MgUlsk«. hasten,
Kobtenllelu. Stacheisen

billigst Wettritzstr . 43,
Eiienbandluna. 6992

Instiiul Irbs
staatl. gen. Vorberertungsanstalt
auf alle Schul- ». Militürexamina
m. Arbeirsst. b. Prima inkl. u.
Pens. ! Gründl. Unlerr. in sänul.
Fäch. l JnstitutSvorst. 4V « rl »8.
akad gevr. Lehrer, Luisenstroße 43
u. Schwalbacherstr. 8355

Junger Mann wnnscut

engl Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . <30 an die
Exp. d. Bl.

EmsiHe-Sdiilder,
in jeder Größe, liefert prompt die

Eiscnbandlung 7041

A. Baer& Co„
43 Wellritzstr. 43.

Uhren
repariert lachrn-.unntch gut und

billig

Friedrich Seeibach,
32 Kirchaaste 32 . 2020

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfiehlt sich im
Ban - u. Maschinrnzeichnen
durchaus crsabrencr

Zeichner
zur Anicrtigung von Zeichnungen
und Pgusen bei billigster Bc-
rechnnng. Näh. 3910

Niehlstr . 2 . Hth. pari.

Reise=Kofier,
Kaiierkofscr, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sänul. Saltler-
waren u. Rncksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 6519
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch
Nenherrichtung von Lüstern
Lampe», Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen. 4633
Louis Becker, Albrechtstr. 46.

zieischabschlag
Prima Rindfleische 60 Pfg.

„ Kalbfleisch 75 u. 80 „
empfiehst 8262

Maqerhoser,
Rümcrberg 3.

Krauteinschneiden
wird besorgt Fr . BlNM , Elt¬
billerstraße 14, Milb. 2. 8454

1 Kunslsalon Banger. 1
Lniscnstr . 4, 8610  |Münchener

Tarso- Arbeit 1
1 Niederlage. — Unterricht. W

GoGKreuzlose
kr 3 30 Mk. 8564

M Oomboulose
it  5 Mk., Vs Lose 2 30 Mk.
empfiehlt Rudolf Staffen,

Hauptkollekteur, Bahnhofstraße 4.

Losirisai w« Gios. Marmor
l'DnuUEl Atabast.. sow. Kuust-
qegcustüirde ollcri Art (Porzellan
feuerfestu, im Wasser üaltb.) 4883

lUiImcu », Lniinivlatz 2

Guter Pferdemist
uncirigeltlib abzugcbcn. Nähres

chwalbachcrstr. 14, Port. 8571

gesuchtf. mehrere tausend Kubikm.
Baugrund in der Nähe der Walk-
»rühistr Off. m. Angabe der Ab-
ladegcbüyr unter C. G. 8674 an
d. Exp. d. Bl. 8675

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene
LuM« 7.

9604

I
ünzündeholz

fein gespalten per Ztr . Mk. 2,20Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei HauS 7734

Hch. Bremer
Tampffchreinerei,
Dotzhcimerbraßc 96.

Tel. 766._ Tel. 766

Men!
Für Wirte bei Metzelsuppen

Eier -Hörnchen, bei Hafen¬
braten Wiesbadener -Spätzle

empfiehlt
Weiner 's Makkaroni - und

Nndclfabrik.
Diaiiergaffe!7. 7700

Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsctzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt». Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Strnck, Goldschmied.
Marktstraße :9a, 2. Et., Eingang

Grabenstraßc2 8894
Reelles Angebot!

meiner Kundschaft guteu. gediegene

Schuhwaren
in Boxcalf, Clievreoiixn. Kalbleder

billig zu verkaufen,
da lein Laden, kein Erker, nur

NeuaasseW, I Sliie.
Erstes ii, ältestes Geschält für

Gelegenheitskäufe 8484
von guten und e.cdieg. Qualitäten.

Mmc :Putz :et-
‘r Ei # mclV

BiHa- üfank
Sei/ensand.

Lothringerstrasso 4II . 4267

Pijlenl-I.nlaie.
Sehöae, handliche u. sehr
prakt . Qebrauchslampe f.
alle Fälle Füllung pa,
Kerzenstoff, dah. geruch-n.
gefahrlos u, reinlich i. Ge¬
brauch für Haus u. Reise.
Als Tischlämpchen vor¬

züglich verwendbar.
Kein Nachtlicht.

Verkauf:
C . W . Poths Nachf . ,

Langgasse 19,
llath , Bente,
Galanteriewaren,

Ellenbogengasse 12.
Fr . Knapp,
Südkaufhaus, 7460

Moritzstrasse 15.
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Im grossen Kasinosaal , Friedrichstr . 22,
liontag , den 31 . Oktober , abends 8 Uhr
und Dienstag , den 33 .0ktober , nachm

5 Uhr und abends 8 Uhr:
Wissenschaftliches Theater

„Urania “.
— (Direktion Eniil (Jobbers , Düsseldorf)

Projektionskunst in Naturfarben
= Dreifarben-Photographie—

Die Weif in Farben!
Vortrag und Original -Aufnahmen von Herrn

Geh . Reg.-Rat Prof . Dr. Miethe.
Die neue Farbenpbotographie

von A . & Ij  Lumiöre.

Die erstmalige Vorführung dieser Art II!
fand vor Sr. Maj. dem Kaiser statt . || |

Ausserdem : „DerKinematograph
im Dienste der Wissenschaft ".

Eintrittskarten im Vorverkauf:
Heinrich Wolff, Hof-Musikalienhandlung,
Wilhelmstr . 12 und an der Saalkasse eine
Stunde vor Beginn der Vorführungen . 8366

I
MM des Benin leifini

Dienstag , den 22 . Oktober, abends 8V* Uhr»
im Gartenjaal des gsestaurants Friedrichshof öffentlicher
Vortrag des Herrn RedakteursA Möglich , über:

w
loBliti
Heuer.ji

Nach dem Vortrag: Diskussion.
-— Eintritt frei . — 8746

Bekanntmachung.
Die Rechnung unserer Gemeinde' für 1906/07 liegt

von heute ab acht Tage auf unserem Gemeindebüro,
Emscrstrasre S , für die steuerpflichtigen Gemeindemit¬
glieder zur Einsichtnahme offen.CYTJ-i 9 Srtv * Snw 01 Off 1Q(17

Phönix
Dauerbrenner

hygienisch
idealstes System

das neue System,

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
s der Helztechnlk. 2

Original*
Sicherheits-Regulator
Qasausströmung und Ex¬
plosionen ausgeschlossen.

M. Frorath Nacht,

Einzelne
Möbelstücke

Kompl.
Einrichtungen

Herren - u. Damen

Konfektion

zu unerreicht günstigen
Bedingungen . 8777

Wiesbaden,
Bärenstrasse 4,
I , II . und 111. Etage,

Ihnen mein grosses Lager in
Korb - ,Holz - ,Bürsten -,
Sieb « u. Küferwaren,
Leder «u.Raiseartik « !

bestens zu empfehlen.
Karl Wittich,
Emserstr . 2 Ecke Schwalbacherstr

Telephon 3531.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheufüllung der Brauerei cib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moos& Schmidt,
Kirchgasic 40. Telephon 298.

Miiigfrel.

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ * ©esis®
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557

int Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte . — Dauerbrand für jedes
stüekreiehe , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz , vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein
Schwalbacherstr . 41.

Creschftftsgrtindung 1861.
Telephon 2008 . 8556

Stück 6 Pfg » nur bei

H . Vrinitzer, fmigpflf 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden-

Greta Hartwig,
Konzertsängerin, ausgebilbet auf dem Dr. Hoch'schen Kon-
ervatorinm zu Frankfurt a. M. (Schale Stockhansen), er¬

teilt Umerricht im Gesang und Klavierspiel . 6274Wiesbaden, Bismarckecrrg2 , 4.

IMmir

8760

Der Vorstand
der israelitischen Kultnsgemeinde.

Der Vorsitzende:
Simon Hess.

Bienenhonig:
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Böller, und Probieren meiner verschiedenen Ernten

gerne gestattet. ^ ^9

Carl ‘.Praetorfiis*
Televbon 3205 nur Walkmühlstratze 46 Telephon 3205,

Bekanntmachung.
An » 17. Dezember 1907, vormittags 10 Uhr»

sollen einige dem Archilcklen Gustav Hillger gehörige
Bartplätze , nebst den daraus errichteten Gebärrdcn
an der Bingertstraße, im Geschäflsgebäudedes Amtsgerichts
Zimmer Nr. 63, zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  den 12. Oktober 1907.
8757 Kö nigliches Amtsgericht Abt . 1 c.

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstcrmöbel , eig. Ansert.
A. Lcichcr , AdelHeidstr. 4i».
Nur Veste Qualitäten, billige Preise.

Teilzadl«ng. 76

Gelbe, Ztr. M. 2.7V, Magnasn -bonum , Ztr. M. 2.70,
zur Einkellerung aüeroeste, ansgereiile, garant-ert gut kochende und

hallbare Ware, liefert frei Haus 8118

Erste
Wiesbadener 5chuh-5ohlerei

Gegr. 1898. Moritzstrafie 84 vis a vis der Gerichtstr.
Bei mir finden Sie immer noch die alte »» billige »»

Preise bei nur reeller Bedienung.
HerreikSohlen und Absätzev.Mk. 2.80 an,
Damen=Sohlen und Absätzev.Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.

Bei genähter« Schnhwerk werden die Sohlen
»nieder elegant ansgenäht.

Hochachtungsvoll 7782
R. Beck, 24 Moritzftr. 24. .

414 Telcfon 414.

Bruck - in • per Stück 5 und 6 Pfg.
».. 'ck 14/1 Al * per Süick8 Pfg.
Aufschlag - per Schopp. 4 « u. SO Pfg.

empf. I . Hornung Co ., Hellmundstr. 41. 7729
^ kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,

4L-^ ôw[t Kinderschulstiesel billig zum Verkauf
Woche RarWratze 22,1, LL. I
¥on der Heise zurück!

Bk  med. Theodor Möller
Parkstrasse 28 . — Sprechstunde 3- 4 8617

KlMN-KaiM-IiMen.
8307

Versefilafen,bei meinen Weckern m. Schutz¬
marke „Peter Heulein ", patentamtl»

Igesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
_ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

'beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

U . Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Jodella
(Lahusen ’s Lebertran ).

Der beste, wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , säfteerueuernd , appetit¬

anregend , bebt die Körperkrftfte in kurzer
Zeit . Besonders blutarmen , schwächlichen w-
wachscnen , rachitischen ( Englische Dran fe¬
il eit » skrofulösen , in der Entwicklung und heim
Lernen a-.n rück bleibenden schwächlichen Hin«
dem zu empfehlen. Preis : Marli 2 -30 uad 4 .B .

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden , da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apofcte Willi. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

„Jodella “. Alle anderen Präparate sind als ment echt
r.nrtick * uweisen.

Frisch zn haben in Wiesbadens Taunus Anoth.
von Dr . Jo Meyer (GenerabDepot ), teiner : Eowen -,
Theresien , Viktoria . , Oruuicn Hof,
Hirsch - nnd liismarck - Apothekc.

Grammophone
mit Orchenrophon- Schalldrx, 3
dopp. echte Grammophon-Platten
31 Ml., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlicht Mk.
Uhren, Bilder, Spiegel

aus
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 23 , 40 u. 30 Pfg.
Reisender lommt aus Wunsch ins

Haus. 8459
A . Saveremrx,

12 Manergasse 12.

KieisrnÄ SiÖi
Zentner 2,10 M.

Zentner 1,45 M.
zu teifaufcn 8723Ad. Nemnich,
Holz- u. Kohlenhandlnng,

_ Frankenstiaße 6.

Bremrhoiz,
trockenes Aifallbolz. kill, zu verk.
8424 Hammes,

Stnblsabr.. Morltzitr. 45.

hat 10000 Gebund abzugeben
M. Cramer, 8042

Teles. 2345._ Feldstr lg.
CVüfc* g. Älnstodung. Timer-

mann, Hamburg, Fichte»
straste 33.
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